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werden ſollen. Für Oftende wurden fünf 
Millionen und für Spa zwei Millionen 
Franks als Entſchädigung bewilligt. 

aur AD 


Aus Rußland. 

Der Petersburger „Regierungsbote“ mel- 
det, daß in Folge von Umſtänden, die der 
Akademie der Wiſſenſchaften unbekannt waren, 
die Wahl Maxim Gorkis zum Ehrenmitglied 
ungültig erklärt werde. Gorki ſei gemäß 
Paragraph 1035 der e eee 

en. 
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Abonnements⸗Einladung. 
Anſere geehrten auswärtigen Leſer bitten 
Wir, das Abonnement auf unſere Zeſtung 
ncht bald erneuern zu wollen, damit ihnen 
Meſelbe ohne Unterbrechung zugeht. 

Auch fernerhin wird es unſer ſtetes Be⸗ 
eben jein, unſeren Leſern über die politiſchen 
Tages⸗Greigniſſe eingehend zu berichten; eine 
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der Rothſchild'ſchen Werke am 17. 
März die Arbeit ein, da man ihre völlig (2 
ungerechtfertigten Forderungen ablehnte. Die 
Werke wurden nunmehr geſchloſſen. Am 21. 
März verſammelten ſich ungefähr von 
den Arbeitern vor dem Polizeiamt und ver⸗ 
langten die Freilaſſung der am vorhergehen⸗ 
den Tage verhafteten Rädelsführer der Be⸗ 
wegung. Da die Angeſammelten der Auffor⸗ 
derung der Polizei zum Auseinandergehen 
nicht nachkamen, wurden mehrere Verhaftun⸗ 
gen vorgenommen. Am folgenden Tage 
machte eine Menge den Verſuch, die Verhafte⸗ 
ten zu befreien, und griff die vor dem Ge— 
fängniß aufgeſtellte Kompagnie Soldaten an. 
Die Leute ſchoſſen und warfen Steine auf die 
Soldaten, die in der Nothwehr (2) Feuer 
gaben. Von den Soldaten wurde einer ver⸗ 


eſondere Sorgfalt ſoll auf die lokalen und 
| A robinzielten Ereigniſſe gerichtet werden und 
| ber Theater und Kunſt werden wir wie 
Ilisher in unparteiiſcher Weiſe berichten. Für 
ein hochintereſſantes Feuilleton iſt für die 
ae Jeit Sorge getragen. 
1 Der Preis unſerer täglich erſcheinenden 
| „Stettiner Zeitung“ 
beträgt in Deutſchland auf allen Poſtanſtalten 
1110 ME. und in Stettin in den Expeditionen 
Weerteljährlich nur 105 Mk., monatlich 
| Pf., mit Bringerlohn 50 Pf., auch 
baden durch die beſtellenden Poſtboten die 
Veitungsbezugsgelder eingezogen. ö 
Anſere Zeitung iſt eine volksthümliche und 
großem Formate erſcheint und den Leſern 
| me ſchnelle, überaus intereſſante Fülle von 
Freien Nachrichten bringt. Die „Stettiner 
geitung“ wird bereits am Abend ausgegeben. 


lehr billige politiſche Zeitung, welche täglich 
2 Die Redaktion. 


Vom Burenkrieg. 
Die Zuſtände in den engliſchen Konzen⸗ 
trirungslagern in Südafrika haben ſich, wie 
man aus London berichtet, in erfreulichſter 
Weiſe gebeſſert. Die Sterblichkeitszahlen 
waren ſchon im Januar weſentlich niedriger 
als im Dezember, und die Zahlen für den 
Februar laſſen einen weiteren Rückgang in er⸗ 
höhtem Maße konſtatiren. Die Geſamtzahl 


„Frauenlob.“ 


Am Sonnabend Nachmittag iſt in Bremen 
Stapellauf des kleinen Kreuzers „G“ auf 
„Werft der Aktien-Geſellſchaft „Weſer. 
8 ich von Statten gegangen. Den Tauf- 

uu vollzog auf Befehl des Kaiſers die Ge⸗ 
ln des Oberpräfidenten von Hannover, 
fin zu Stolberg⸗Wernigerode, welche das 
HT auf den Namen „Frauenlob, taufte. 
. Stapellauf hielt Admiral Büchſel die der „Konzentrirten“ hat ſich wenig geändert. 
gaufrede und führte dabei etwa folgendes Im Januar betrug fie 114,376, im Februar 
Vor fünfzig Fahren habe das deutſche 1s Im Januar ſtarben an Weißen 169 
die Schmach der Wehrloſigkeit zur See Männer, 587 Frauen und 1049 Kinder, im 
znger tragen wollen. Weil die Regie- Ganzen 1805 Perſonen; im Februar ſtarben 
zögerte, griff es zur Selbſthülfe; überall jedoch nur 68 Männer, 179 Frauen und 391 
en ſich Vereine zur Beſchaffung von Kinder, insgeſamt 638 Menſchen. Erwäh⸗ 
Jeſchiffen. Vor allem überwieſen als erſte nenswerth iſt auch der Umſtand, daß der 
che deutſche Frauen dem Könige ein Schulbeſuch in den Lagern ein außerordent- 
und bautes Kriegsſchiff. Wie anders damals lich reger geworden iſt. Von rund 13000 
woe Der Kaiſer] Kindern im Alter von ſechs bis einſchließlich 
R vierzehn Jahren wurden über 10000 in die 
Liſten der verſchiedenen Schulen eingetragen. 
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Schiff, das Frauen ſeinem Ahn eingetroffen iſt. a 
Denkten und an jene Männer, die mit dieſem Die demokratiſche Partei in Waſhington 
5 „it im fernen Oſten auf dem Meeresgrund| beſchloß im Kongreß eine Reſolution einzu⸗ 
ümmern. Deshalb habe der Kaiſer befoh⸗ bringen, in welcher den Buren ihre Sym⸗ 
gar dieſem Kreuzer den gleichen Namen zu] pathie zum Ausdruck gebracht und England 
an wie jenem, der aller Welt verkünden um Friedensverhandlungen erſucht wird. 
Frau rs einſt ein preußiſcher König die] Ferner ſoll die amerikaniſche Regierung zur 
W uen ſeines Landes ehrte. - ſtrengeren Durchführung der Neutralität wie 
ee bisher aufgefordert werden. 
Spielhäuſer⸗Aufhebung. 
N In Brüſſel nahm die Kammer der 


febräſentanten mit 93 gegen 7 Stimmen, 
ent zehn Stimmenthaltungen, den Geſetzent⸗ 


eee 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer hat den Kommandeur des 
erſten Bataillons des erſten Garde-Regiments 


Ar über die Spielhäuſer im Ganzen, mit zu Fuß, Major v. Plüskow, zum dienſt⸗ 
* Amendement des Senats, an Der thuenden Flügeladjutanten ernannt; Herr 


kletzentwurf ſpricht endgültig das Verbot 
un Spielveranſtaltungen in Belgien aus 
did erſtreckt ſich auch auf Oſtende und Spa. 


v. Plüskow iſt der längſte Offizier der preußi⸗ 
ſchen Armee und iſt auch ſchon vom erſten 
deutſchen Kaiſer vielfach beſonders huldvoll 
Zuwiderhandlungen find Geldſtrafen bis ausaerichnet worden: er iſt ſehr ſprach⸗ 
ur Höhe von 15000 Franks, ſowie Gefäng⸗ gewandt und wiederholt zu militäriſchen 
öltrafen bis zu einem Jahre vorgeſehen. winonen an auswärtige Höfe verwandt 
in Wiederholungsfalle wird die Strafe ver-| worden. — Kaiſer Wilhelm hat ſich für 20. 
pelt und auf Verluſt der bürgerlichen | April bei dem Fürſten Fürſtenberg in Wien 
enrechte erkannt. Die Kammer diskutirte zur Auerhahnjagd angeſagt. Fürſt Fürſten⸗ 
dann über die Entſchädigungen, welche den] berg hat ſich nach Donaueſchingen begeben, um 
zelnen Städten für die ihnen in Folge die-| die Vorbereitungen für dieſe Jagd zu treffen. 
Geſetzes entſtehenden Verluſte gewährt! — Der Reichskanzler Graf v. Bülow hat den 


Der Speliulant. 


inal⸗Roman von Hans Dahlen. 
(Nachdruck verboten.) 


2 
ſich aus ſeiner liegenden Stellung mit einem 
Ruck empor, ſtützte beide Hände auf die Kniee 
und ſah den Millionär ſcharf an. „Neumann, 
Du ſtehſt in meiner Schuld,“ ſagte er ernſt 
1 — und feierlich. 

2 „Ob ich kam, war bis vor Kurzem ungewiß,“ Johann Wilhelm zuckte ärgerlich zuſammen. 
7 Portete Johann Wilhelm, während er die „Aber keine Scene mehr, wie am letzten Ge⸗ 
ſtergebotene Zigarre in Brand ſetzte. „Du ſellſchaftsabende, wenn ich bitten darf.“ Un⸗ 
Reit mich heute Morgen wirklich beleidigt. beirrt fuhr der Bürgermeiſter fort: 

Lins Kind hat's wohl gemerkt. Was war Dir \ 
Sieentlich in den Kopf gefahren? Dergleichen nen. Und Deine Schuld laſtet ſchwer auf Dir. 
tſamkeiten ſollte man ſich abgewöhnen.“ Sie wird Dich eines Tages erdrücken, wenn 


\ 

1 der Bürgermeiſter nachdenk. Du Dich nicht von ihr befreiſt. 

Fick, „Dein Tadel iſt nicht ohne Grund; eigent⸗ mich am heiligen Abend um Verzeihung. ch 
N 00 weiß ich ſelbſt nicht wie es kam, daß ich ſo habe ſie Dir nicht gewährt. Sei wohlthätig, 

8 . der Neid war es zumeiſt. 
einigen Tagen über Vereinſamung, und und flehe zum Himmel Tag und Nacht — 
ich, wie unberechtigt dieſe Klagen ge- mag Gott Dir dann Deine Sünden vergeben: 

en waren. Neumann, wenn ich ſo eine meine Verzeihung erhältſt Du darum noch 
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Ich meine, mein Herzblut könnte ich erleichtern.“ 
für Deine Tochter. Und als ich da „Schweig, Du langweilſt mich,“ ſagte Neu⸗ 


dmnert. 
feugeben 
0 unter 
ich 
ich 


aft dem Deckmantel einer Jugendfreund⸗ bebte; Trauer und Groll kämpften in ſeiner 
ein ernſtliches Verhältniß anbahnt — Seele, bis letzterer die Oberhand gewann. 
onnte es nicht über mich bringen, kalt⸗ „Du kamſt mir halbwegs entgegen, Du warſt 
15 bleiben. Sieh Deine Thilda, das leicht zum Schurken gemacht, wie Du Dich 
"Eines ädel, an der Seite eines — nun ja, auszudrücken beliebſt —“ 
31 Schreiberſohnes zu denken —“ 
zr Kun hör' aber auf,“ 


Di 


rgerli unterbrach Neumann einen Augenblick 
2 2 lachend den Sprechenden. „Wit durch 
fe ſolchen Verdachte ſtehſt Du auf einer meiſter herbeizuführen. Wenn ihn nur nicht 
= u mit Frau Marie“ . 3 die ſeltſame Zuneigung an den Mann ge⸗ 
ede 85 wenn auch. In ſolchen Dingen iſt feſſelt hätte, der da vor ihm ſaß und ihm mit 
1 „Du aut ſcharfſichtig. ſtarrem Blick ſeine Vorwürfe entgegenſchleu⸗ 
um nüßteſt mich doch gut genug kennen, derte. Aber er wollte doch Verwahru 

* ff. wiſſen, daß jene Vermuthung un- eine Wiederholung einlegen. 
r 
nach e langſam un ronzeſchale und ſe i 

eeenklich ſein Haupt. Dann Achtet er „Nun hör' mal, Franz,“ 


ſchoß ihm ſogar der Gedanke 


Er ſchleuderte 
igarre in die 


begann er ver⸗ 


Ehrenvorſitz über das Deutſche Zentralkomitee 
zur Errichtung von Heilſtätten für Lungen- 


kranke übernommen. — Der Reichsgerichts⸗ 
rath Dr. Taendler iſt in Leipzig geſtorben. — 
Der 83 Jahre alte Senior der Berliner Lehrer⸗ 
etz Rektor Gaulke, iſt an dieſem Sonn: 
end in den Ruheſtand getreten; er hat 56 
Jahre als Pädagoge gewirkt. — Der Kaiſer 
hat den ſtädtiſchen Körperſchaften in Tanger⸗ 
münde W daß er die Pläne für die 
theilweiſe ederherſtellung der alten Burg 
Tangermünde genehmigt habe. Die alten 
Thürme der Burg ſollen ihre ehemalige Be- 
kröneng wiedererhalten, die Arbeiten werden 
nach Oſtern beginnen. — Die 4. Kavallerie⸗ 
Jliſpertion wird von Potsdam nach Saar⸗ 
brücken verlegt. Das von Bürgern der 
Stadt Düren geſtiftete, vom Bildhauer Prof. 
Uphues⸗Berlin ausgeführte Moltke⸗Denkmal 
wurde am Sonnabend in Gegenwart des Re⸗ 
gierungspräſidenten v. Hartmann enthüllt. — 
In Straßburg i. E. wurde am Sonnabend 
im Portal der Landesbibliothek die Koloſſal⸗ 
büſte Wilhelms I., eine Stiftung des Grafen 
Oppersdorff, in Anweſenheit des Statthalters 
feierlich enthüllt. Sie iſt das erſte Kaiſerdenk⸗ 
mal Straßburgs. — Der Stadt Dresden ſteht 
wieder ein bedeutender Zuwachs bevor: am 
1. Juli d. J. erfolgt die Einverleibung von elf 
Nachbargemeinden in den Stadtbezirk. Es 
ſind dies Löbtau, Cotta, Mickten, Trachan, 
Naußlitz, Kaditz. Seidnitz, Uebigau, Wölfnitz, 
Räcknitz und Zſchertnitz. Durch dieſen Zu⸗ 
wachs wird ſich die Einwohnerzahl Dresdens 
um rund 70000 vermehren, jo daß fie am ge⸗ 
nannten Tage etwa 470 700 beträgt. Die Ein 
verleibung der Vororte Plauen, Blaſewitz, 
Loſchwitz u. a. m. iſt nur noch eine Frage der 
Zeit; mit ihr wird ſich die Einwohnerzahl 
Dresdens abermals um mindeſtens 32 000 
ſteigern. — In Poſen verſuchten am Sonn⸗ 
abend Abend drei polniſche Oberſekundaner 
des katholiſchen Mariengymnaſiums in der 
bei der Stadt gelegenen Johannismühle, ver⸗ 
muthlich in Folge ſchlechter Zeugniſſe wegen 
ausgebliebener Verſetzung nach Prima, ge⸗ 
meinſam Selbſtmord zu begehen. Einer der⸗ 
ſelben, Namens Wardenski, blieb ſofort todt, 
die beiden anderen ſind ſchwer verwundet. 


Deutſchland. 

Berlin, 24. März. Das Herrenhaus hat 
ſich wieder auf unbeſtimmte Zeit vertagt, nach⸗ 
dem es am Sonnabend noch in kurzer 
Sitzung den Reſt des vorliegenden Arbeits- 
ſtoffes erledigt hatte. In dieſer Sitzung 
wurde u. g. der Kredit für den weiteren Bau 
von Arbeiterwohnungen bewilligt. Er gab 
zu einer Erörterung der Submiſſionsfrage 
Anlaß. Regierungsſeitig wurde hierzu be⸗ 
merkt, daß General- oder Einzelverdingungen 
je nach Lage des einzelnen Falls ausgeſchrie⸗ 


ten dürfte das Haus gegen Ende des April 
wieder zuſammenberufen ein. =" 

— Die Meldung englifcher Blätter von 
dem Abſchluſſe eines Sonderbündniſſes zwi⸗ 
ſchen Defterreih-Ungarn und Deutſchland, 
Oſtaſien betreffend, wird in Wien kompetenter⸗ 
ſeits als reine Erfindung bezeichnet. 

— Geſtern Mittag fand auf dem Luiſen⸗ 
ſtädtiſchen Kirchhofe die Enthüllung des Grab⸗ 
denkmals für den Hauptmann Friedmann, 
den Begründer der Jugendwehr, ſtatt. Die 
Bataillone der letzteren waren faſt vollſtändig 
aufmarſchirt und außerdem waren weit über 
1000 Perſonen erſchienen. Generalmajor 
Bartels hielt einen warmempfundenen Nach⸗ 
ruf, nach welchem er das Denkmal dem Schutze 
der Wittwe des Verſtorbenen übergab. 
der Niederlegung der Kränze und Defilirung 
der Jugendwehr ſchloß die Feier. 

— Die deutſche Regierung hat dem Ma⸗ 
rinekommiſſar in Oſtende die Summe von 
500 Franks zur Verfügung ſtellen laſſen, 
welche unter die Beſatzung des Fiſcherbootes 
Nr. 625 vertheilt werden ſoll. Die Mann⸗ 
ſchaft dieſes Bootes rettete im vergangenen 
Oktober die Beſatzung des geſtrandeten deut- 
ſchen Schiffes „Eliſabeth“. Der Beſitzer des 
Fiſcherbootes erhielt eine goldene Uhr mit 
dem Bildnijfe des Kaiſers zum Geſchenk. 

— Die holländiſche Regierung hat den 
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drießlich, „von nun an verbitte ich mir der⸗ 
artige Vorwürfe ganz entſchieden. Finde Du 
Dich mit Dir ab, ſo gut Du es vermagſt. Wie 
ich Dir ſchon letzthin ſagte, iſt es zwecklos, in 
Erinnerungen. zu kommen. Aus welchem 
Grunde haft Du mir denn eigentlich die Pre- 
. Nun? Du weißt es ſelbſt 
nt 9 * 

er Bürgermeiſter zuckte die Achſeln. Jo⸗ 


nicht antworten konnte oder wollte. | 
„Es ſchien faſt, als wollteſt Du mir Deine 


Du bateſt Verzeihung zum Kauf anbieten,“ bemerkte er mann?“ 


mit leiſem Hohn, als jener hartnäckig ſchwieg. 
Der Bürgermeiſter fuhr mit einem Ruck 


lich in den Zügen ſeines Freundes zu leſen 
verſuchte. Er bemerkte nicht mehr, wie der 
Bürgermeiſter immer röther und verlegener 


karte. | 
Der Bürgermeiſter drehte den ſchmalen 


Fingern. „Die Polanco!“ 
mann mit. „Sie macht mir ihren Pflicht 
beſuch. Willſt Du bleiben? Ja? Nun denn 
— ich laſſe bitten.“ | 


j 2 Gräfin Polando war eine bewegliche, ner die Hand vor die Augen, an der ein Ver- hann Wilhelm fand es an der Zeit, ſich höf. 
Neumanns Selbſtgefühl empörte ſich; für vöſe Dame von wenig über Mittelgröße. Mit lobungsring glänzte. 


gleitenden Schrittchen huſchte ſie auf den 
war und ſie liebenswürdig begrüßte. „Gnä⸗ 
digſte haben alſo dennoch dem Schneewetter 
Trotz geboten?“ 

Die Polanco hob den hübſchgeformten Kopf 


gegen und ließ die ſchwarzen untermalten Augen demſelben entgegen, wird er en 


mit dem Diamantſtern in ihrem krauſen blau⸗ 
ſchwarzen Haar um die Wette funkeln. „Bas 
thut man nicht für die Kunſt?“ deklamirte ſie 
mit theatraliſcher Handgeberde. 


Mit 


Generalſtaaten eine Telegraphenkonvention 
mit Deutſchland zur Genehmigung vorgeluſgt, 
betreffend eine Kollektiv-Subvention der 
Kabelverbindungen mit den Kolonien in Aſien. 
Darnach ſoll Menado auf Celebes mit dem 
von der Weſtküſte Nordamerikas über die 
Inſel Palau nach den Philippinen führenden 
amerikaniſchen Kabel verbunden werden, 
welches auch eine Verbindung mit Shanghai 
erhalten ſoll. Auf dieſe Weiſe wird eine Ver⸗ 
bindung mit Europa auf dem Wege über 
Amerika hergeſtellt. 

— Ein findiger Franzoſe, der Nationaliſt 
Cheradame, hat wieder einmal eine wunder- 
bare Entdeckung gemacht, er offenbart in ſeiner 
„Voie Nationale“ mit ſeiner gewohnten düſte⸗ 
ren Kaſſandra-Beſtimmtheit, daß zur Zeit in 
tiefſtem Geheimniß lebhafte Verhandlungen 

tischen der Reichsregierung und Frankreich 
tattfinden, die einen Aufenthalt Loubets in 
einem deutſchen Hafen, ſei es auf der Hinfahrt 
nach oder auf der Rückfahrt von Rußland, 
und eine Begegnung mit Kaiſer Wilhelm be⸗ 
zwecken. Der Vorſchlag gehe vom Kaiſer 
ſelbſt aus und ſolle die endgültige franzöſiſch⸗ 
deutſche Verſöhnung beweiſen, die man dann 
in Frankreich als Mittel zur Zerſtörung des 
Heeres benützen werde. 
Der Reichskanzler von Bülow bringt, 
wie ſchon mitgetheilt, ſeinen Oſterurlaub in 


Italien zu, geſtern iſt behufs Beſprechung mit 
des 


demſelben der italieniſche Miniſter 


Aeußern Prinelli von Rom nach Oberitalien 
abgereiſt. 


In Peſt iſt geſtern Morgen gegen 7 Uhr 


Koloman Tisza geſtorben. 


Als in Brüſſel am Sonnabend Abend 
Prinz Albert die Oper verließ, veranſtalteten. 
mehrere hundert Studenten und Sozialiſten 
eine Kundgebung, indem ſie den Wagen des 
Prinzen unter den Rufen begleiteten: Es lebe 
das allgemeine und gleiche Stimmrecht. Die 
Polizei ſchritt ein, zerſtreute die Kundgeber 
und nahm mehrere Verhaftungen vor. — Auch 
eine Kundgebung 
für das allgemeine Stimmrecht und das pro⸗ 
Der Zug, an 
dem ſich etwa 300 ſozialiſtiſche, liberale und 
ſowie viele 
liberale und ſozialiſtiſche Deputirte betheilig⸗ 
ten, durchſchritt die Hauptſtraßen der Stadt 
und machte dann vor dem Stadthauſe Halt. 
Eine Abordnung überreichte hier dem Bürger⸗ 
meiſter de Mot eine Petition und bat ihn, ſie 
Der Bürger⸗ 
meiſter erklärte, er werde die Petition um ſo 
ü als die heutige Kund⸗ 
gebung ruhig und würdig verlaufen ſei, und 
bat die Abgeſandten, ihren Einfluß dahin gel⸗ 


90 ie! Ord 
ben werden. Nach Mittheilung des Präſiden⸗ 3 machen, daß die Ruhe und Ordnung, 


geſtern Nachmittag fand 
bortionale Wahlſyſtem ſtatt. 


chriſtlich⸗demokratiſche Vereine, 


dem Parlament zu übergeben. 
lieber überreichen, 


geſtört werde 
In Par 

zur Deckung der 
pagne der Nationaliſten 
487 000 Franks erreicht. 


In Rom nahm die Deputirtenkammer 
mit 186 gegen 50 Stimmen den Geſetzentwurf 
zur Frauen- und Kinderarbeit an und ver⸗ 


tagte ſich dann bis zum 15. Mai. 


In London iſt geſtern der Wortlaut 
der engliſch-perſiſchen Konvention veröffentlicht 
verpflichtet ſich Perſien 
dreifache 
Telegraphenlinie von Kaſchan über Jesd und 
Kerman nach der Grenze von Belutſchiſtan zu 
Hierdurch wird ein neuer Weg ach 
na 
Perſien verpachtet die 
an die Indoeuropäiſche Telegraphen⸗ 
Großbritannien ſtreckt die Bau⸗ 
Als Sicherſtellung 
dient Dreiviertel des Pachtertrages der Tele⸗ 
Großbritannien hält die 
Linie in Stand und bezahlt die für den Schutz 
derſelben erforderlichen perſiſchen Wachmann⸗ 


Danach 
britiſcher 


worden. 


unter beraufſicht eine 


bauen. 
den Durchgangsverkehr von 
Europa geſchaffen. 
Linie 
geſellſchaft. 
koſten ohne Zinſen vor. 


Indien 


graphen-Geſellſchaft. 


ſchaften aus eigenen Mitteln. Konven 


tion bleibt in Kraft bis 1925 oder noch länger, 
wenn dann nicht die Baukoſten zurückerſtattet 


werden. 


Wie aus Tripolis gemeldet wird, iſt 
— ͤ—— — ——— wbU—— — I — 


Sie mich nicht Ihrem Freunde vorſtellen?“ 
Der Bürgermeiſter nickt zuſtimmend mit fei⸗ 
nem Lächeln. 

„Herr Neumann wird ſich freuen, Ihre Be- 
kanntſchaft zu machen.“ Trotz ihres gelben 
von der Schminke verdorbenen Teints er- 
117285 die Schauſpielerin für einen Augen⸗ 

i 


Johann Wilhelm, der die Situation nicht in 


„Du kannſt und willſt das auch nicht leug⸗ hann Wilhelm war im Zweifel darüber, ob er die Länge ziehen wollte, ſagte kühl und klar: 


„Mein Sohn hat mir von Ihnen erzählt.“ 
„So ſind Sie der Vater von Hans Neu⸗ 


„Allerdings.“ 
Gräfin Polanco deutete mit Mienen und 


Hals zu fallen. Johann Wilhelm aber fuhr 
eiſigen Tones fort: 
„Ihr Name wurde mit dem meines Sohnes 


Leute zu kommen.“ 


„Die Schauſpielerin ſchlug die Hände 


mußte, wie ſich unter Deiner Protektion mann und ſtand auf. Aber ſeine Stimme elfenbeinfarbenen Papierſtreifen zwiſchen den ſchallend ineinander und rief enthuſiaſtiſch: den 
theilte er Neu- „Die echte, wahre Liebe kümmert ſich um der- Verachtung den Rücken und begann mit dem 


3 nicht.“ 
" 0 
Statt aller Antwort hielt ihm die Polanco 


Johann Wilhelm gerieth in Wuth; es 


den Kopf, einen Bruch mit dem Bürger. Bürgermeiſter zu, der ihr entgegengegangen koſtete ihm Mühe, ſich zu bezwingen. 


„Und Sie wollen meinen Sohn heirathen?“ 


„Mein Herr, Sie erſchrecken mich. Er be⸗ 


gehrt mich zum Weibe. 

„Aber ohne meinen Willen. 
terbt. 
„O, Sie ſcherzen gewiß!“ 


„Gräfin olano, wiſſen Sie, was ein 
Manneswort bedeutet?“ 


„Aber wollen Die Schauſpielerin war auf einen Seſſel 


is hatte geſtern die Subſtription 
Koſten für die Wahlkam⸗ 
die Summe von 


Dienſtag, 25. Mätz. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 3. 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſeuſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Juvalidendauk. 
Elberfeld W. Thicnes. 5 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
iurt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Berlin Bernd. Arndt, Max Gerſtmaun⸗ 
Halle a S. Jul. Varck & Co 


in dem Gebiete Ouadai ein Aufſtand ausge⸗ 
brochen. Der Sultan von Ouadai wurde abr 
geſetzt und verjagt. Man befürchtet eine all 
gemeine Revolution. 

Provinzielle Umſchau. 

In Paſewalk ſtarb Sonnabend Nach- 
mittag der Beigeordnete Jacoby nach ſchwerem 
Leiden, er war mit Eifer für das Wohl der 
Stadt thätig und ſtand in allen Kreiſen in 
hohem Anſehen. — In Greifswald wurde 
ein junger Burſche abgefaßt, als er bei einem 
Fleiſchermeiſter durch das Luftſenſter des 
Ladens einen Diebſtahl ausführte, die Perſon 
des Diebes wurde als die eines aus Stettin 
gebürtigen Bäckerlehrlings feſtgeſtellt, der ſei⸗ 
nem Meiſter in Stralſund entlaufen war. — 
In Stargard wird vom 1. April d. Is. 
ab die Todtenſchau offiziell eingeführt. — 
Der Kirche in Ahlbeck wurde von Frau 
Wittwe Aßmus ein großes Oelgemälde, eine 
Kopie von Plockhorſt's „Petrus auf dem 
Meere“ zum Geſchenk gen Das vorzüg⸗ 
lich ausgeführte Kunſtwerk iſt von Herrn 
Maler Iſer in Stettin gemalt. — Ueber den 


Nachlaß des Lehrers Wilhelm Kaſch und ſei⸗ 


ner Ehefrau Luiſe Kaſch, geb. Wilhelm, in 
Treptow a. Toll. iſt das Konkursver⸗ 
verfahren eröffnet 


Kunſt und Literatur. 
Soeben erſchien ein neues Heft: „Alpine 


Majeſtäten und ihr Gefolge“. Die 


Gebirgswelt der Erde in Bildern. — Monat⸗ 
lich ein Heft im Format von 45:30 Zenti⸗ 
meter mit mindeſtens 20 Anſichten aus der 
Gebirgswelt auf Kunſtdruckpapier. (Verlag 

Vereinigten Kunſtanſtalten, A.-G., Mün⸗ 
chen, Kaulbachſtraße 51a.) Ueber zwei Dritt⸗ 
theile des neuen Heftes find den öſterreichiſchen 
Alpenländern gewidmet. Dieſe Blätter er⸗ 
en dem Beſchauer ohne Weiteres den magi⸗ 

n 


den thatendurſtigen Alpiniſten aus- 
üben, durch die herausfordernde Haltung ihrer 
Häupter, den ſtolzen Aufbau ihrer Formen. 
Ganz natürlich muß überſchäumende jugend⸗ 
liche Kraft vor Begierde brennen, mit dieſen 
trotzigen Recken ſich im Kampfe zu meſſen und 
ſie zu bezwingen. Das Geſäuſe zeigt auf un⸗ 
ſeren Bildern feine ganze anſprechende Ro⸗ 
mantik, die es der raſtloſen Arbeit der hier 
durchbrechenden Enns verdankt, ſeine Berge, 
das Hochthor, die Planſpitze u. a., laſſen uns 
den reichen Formenwechſel dieſes beliebten 
Landſtriches erkennen, in der Gruppirung 
vielfach an das Dachſteinmaſſiv erinnernd. 
Letzteres wird uns zum Vergleich auf vier 
anderen Blättern daneben geſtellt, und zwar 
die Geſamtgruppe von zwei verſchiedenen 
Fernſtandpunkten, ſowie ne einer 
Gipfelblöcke in vollendet pl: 


Kloſterthal bei Bludenz und tiefer in 
Voralberger Alpenwelt hinein, bis wir ſtau⸗ 
nend vor der ungeheuren Pyramide der Zimba 
ſpitze (Rhätikon) ſtehen, wo ſelbſt den ge⸗ 
wiegten Alpiniſten bei dem Gedanken an 


fällt. Daß die dargeſtellten Naturbilder tech⸗ 
niſch vollendet ſind, ſetzt man bei den Alpinen 
Majeſtäten jetzt ſchon als ſelbſtverſtändlich 
voraus. Inmier wieder aber überraſcht es, 
wenn ſich dieſelbe gleichmäßige Vortrefflichkeil 
der Ausführung über die Blätter aus den ver⸗ 
ſchiedenſten Gruppen und auch über die 
Gegenſtände erſtreckt, deren Abgelegenheit 
oder Beſchaffenheit der photographiſchen Auf⸗ 
nahme ſo große Schwierigkeiten entgegen⸗ 
ſtellen, daß man kaum ein genügendes Reſul⸗ 
tat erwarten ſollte. Von ganzem Herzen aber 
muß der Naturfreund dem prächtigen Bilder 
werk immer wieder Glück für ſeinen ferneren 
Weg wünſchen. 

Abermals kehrt der Tag wieder, da einft 
Otto von Bismarck zur Welt kam, und in deut 
ſchen Landen wird man, wie wir ſeit einem 
Menſchenalter gewohnt ſind, 
in Verehrung und Bewunderung des großen 
Kanzlers gedenken. Ruht er auch ſchon ſeit 
Jahren in ſtiller Gruft, ſo iſt er doch in uns 


geſunken und preßte die ſchmalen Hände vor 


das Geſicht, ſchluchzte heftig und jammerte 


unausgeſetzt, „dies ſei der Tod ihrer Liebe.“ 
Johann Wilhelm kreuzte mit dem Bürger⸗ 
meiſter einen ſchnellen Blick des Triumphes. 


Mun, dann iſts ja gut,“ ſprach er weiter 


auf die Schauſpielerin ein. „Erlauben Sie 
mir noch die Frage, ob ich Ihnen die Begräb⸗ 
nißkoſten Ihrer Liebe bezahlen darf.“ 

Sie zuckte zuſammen und ſchluchzte heftiger. 
„Ich hatte Hans wirklich gern; beleidigen Sie 
mich nicht, indem Sie mir Geld bieten. Aber 

ohne Vermögen kann ich ihn eben nicht hei⸗ 

rathen, das iſt ſonnenklar.“ 
„Freut mich, daß Sie die Angeiegenbeit 


1 ich die Herrſchaft über mich verlor. Ich wie Du es biſt, wirf Dein Geld mit vollen empor und richtete die weit geöffneten Augen Geſten an, daß ſie nicht abgeneigt ſei, dem ſo vernünftig auffaſſen,“ antwortete Johann 2 
aube Du klagteſt Händen unter die Armen, werde ein Frommer wie erſchreckt auf Johann Wilhelm, der vergeb- Millionär mit töchterlichen Gefühlen um den Wilhelm anerkennend. i 


„Ich darf doch mei⸗ 
nem Sohne mittheilen, wie Sie über die Sache 
denken?“ 

„Geben Sie ihm dieſen Ring zurück,“ ſagte 


ie ‚uter hätte, wollte ich dem Himmel auf den nicht. Nein, Neumann, Du ſollſt leiden wie ward, als ob er ſich jelbit ſchäme, denn in die- gerüchtweiſe in enge Verbindung gebracht. Es die Gräfin, ihre Thränen trocknend. „Es iſt 
hin en danken. Sie iſt jo fröhlich, fo unſchul⸗ auch ich leide, den Du zum Schurken gemacht ſem Augenblick klopfte es an die Thür, und wird Ihnen, meine Gnädige, ebenſo peinlich ja Ihr feſter Wille mit der Enterbung?“ 
erf ſie hat etwas, was mich an meine Selige haſt; ich werde mich hüten, Dein Gewiſſen zu die Haushälterin überreichte ihm eine Viſiten- ſein wie mir, in dieſer Weiſe in den Mund der 


fragte ſie nochmals zur größeren Sicherheit. 
Und erſt als Johann Wilhelm entſchieden be- 
jaht hatte, reichte ſie ihm mit ſpitzen Fingern 
oldreif dar. Dann wandte ſie ihm mit 


Bürgermeiſter, der ſich des Lächelns kaum er⸗ 


t das Gerücht auf Thatſachen?“ wehren konnte, in geſchäftliche ihr Gaſtſpiel 


betreffende Beſprechungen einzutreten. Jo⸗ 
lich zu verabſchieden und ging in weitaus 
beſſerer Laune, als er mitgebracht hatte. 
Was Frau Marie und Hans erſt ſagen 
würden, wenn er ihnen den ſo leicht erlangten 
Verlobungsring vorhielt? Er taſtete liebe⸗ 
voll auf der Weſtentaſche hin und her, in wel ⸗ 


Handelt er cher er den Goldreif untergebracht hatte. 


(Fortſetzung folgt.) = 


Reiz, die magnetiſche Anziehungskraft, 
die gerade dieſe Theile des Hochgebirges auf 


ilen 
l aſtiſcher Wikung 2 
Weiter leitet uns unſer alpiner Führer een 9 
die 


deren Beſteigung ein gelindes Grauſen be, 


dieſes Tages 


4 


u 
I 


lebendig, und fein Geiſt wirkt in den Herzen 
aller guten Deutſchen nach. Viele ſeiner 


Worte find uns zur Loſung geworden, wenn Er war 


es gilt, des Reiches Macht und Herrlichkeit 
gegen fremde Anmaßung zu ſchützen, keines 
aber hat eine zündendere Gewalt ausgeübt, 
als das ſchlichte und doch ſo mächtige Wort, 
des er in der denkwürdigen Reichstagsfitzung 
vom 6. Februar 1888 ſprach: „Wir Deut⸗ 
ſchen fürchten Gott, aber 
nichts in der Welt.“ 


| 


! 


handen geweſen jet, und daß Peters gegenfdem bis in das Orcheſter ausverkauften Hauſe 
den $ 14 der Dienſtanweiſung verſtoßen habe.] wurde damit ein ungetrübter Genuß geboten. 


Nebels wegen doppelt verpflichtet. 


zur e Ber Zuges ſchon des Vor allem war es Herr Matkowski, der als 
Er wußte, „Oreſt“ durch fein Spiel hinreißend wirkte, er 


daß der Verkehr auf der Strecke ein ſehr ſtar⸗ erwies ſich darin wieder als genialer Darfteller, 


ker war. 


Wenn der Mißbrauch vielfach be⸗ der es in Worten und Mimen darthut, 


daß er 


ftand, war der Angeklagte nicht ſtraffrei. Er] die Scenen durchlebt; die Größe feiner Kunſt ent⸗ 


war verpflichtet, Wachen auszuſtellen. 
Angeklagte hat ſeine Pflichten verletzt. 


Der wickelte er am Schluſſe des 3. Aktes, wenn er 
Derfals Wahnumfangener die Schatten feiner Ahnen 
ſonſt Angeklagte Meyer hat nicht gegen feine Vor- ſieht; da zeigte ſich Schmerz und Verzweiflung in 
In ernſter Zeit, ſchriften verſtoßen, wenn er ſich auch hätte großartiger Wahrheit. 


Eine ganz ausgezeichnete 


da der politiſche Horizont düſter umwölkt war, deutlicher ausdrücken ſollen. Der Angeklagte Wiedergabe fand auch die „Iphigenſe“ durch 
war es das erlöſende Wort, das erhob und be- Kleinhans mußte wiſſen, daß der D-Zug noch Frl. Amanda Lindner, die SHoethe'ſche 
freite und überall, wo Deutſche wohnen, ein nicht durch war; er mußte ohne Weiteres 


jubelndes Echo weckte. Mehrfach iſt verſucht 
worden, jene weltgeſchichtliche Reichstags⸗ 
ſitzung im Bilde wiederzugeben, keinem Künſt⸗ 
ler aber it es beſſer geglückt als Profeſſor 
Ernſt Henſeler, der in ſeinem berühmten Ge⸗ 
mälde den Vorgang in wahrhaft monumenta- 
ler Weiſe veranſchaulicht. Jetzt nun, da wie⸗ 


der der Geburtstag Bismarcks bevorſteht, er⸗ 


ſcheint eine vorzügliche Nachbildung des 
Werkes in Heliographie, die alle Vorzüge des 
Originals, ſoweit es eben in der Reproduktion 
möglich iſt, aufweiſt. Wuchtig hebt ſich die 
Geſtalt des eiſernen Kanzlers aus der Menge 
der Reichsboten ab, die ſämtlich größte Por⸗ 
trätähnlichkeit aufweiſen. Eine dem Kunſt⸗ 


blatte beigefügte Erläuterung giebt auch die 
nähere Bezeichnung der einzelnen Perſönlich⸗ 


keiten. 5 
Deutſchen Verlags⸗Anſtalt in Stuttgart zum 


Preiſe von 3 Mark erſchienen und kann durch 
jede Buch- und Kunſthandlung bezogen 


werden. E 
rr 


Gerichts⸗Zeitung. 

Stettin. Die Verhandlung gegen die 
jugendliche Diebesbande, welche am Sonn⸗ 
abend die hieſige Strafkammer beſchäftigte, 
endete mit der Verurtheilung der meiſten der 
Angeklagten mit Gefängnißſtrafen von einem 
Monat bis zu einem Jahr, die jüngſten kamen 
mit einem Verweis davon, einige Wenige der 
Angeklagten wurden freigeſprochen. 

— In Berlin fand am Sonnabend die 
Ehrenrathsſitzung der Anwaltskammer gegen 
den Juſtizrath Dr. Sello ſtatt, nach acht⸗ 
ſtündiger Verhandlung wurde um 
Nachts das Urtheil gefällt, nach welchem Dr. 
Sello von ſämtlichen gegen ihn durch den 
Oberſtaatsanwalt erhobenen, in der Verhand⸗ 
lung bereits theilweiſe fallen gelaſſenen dis- 
ziplinaren Beſchuldigungen freigeſprochen 
wurde. 

— Eine wichtige Entſcheidung wegen 
äußerer Heilighaltung des Sonn⸗ 
tags hat das Kammergericht gefällt. Eine 
Schankwirthin war angeſchuldigt worden, ſich 
gegen eine Regierungs⸗Polizeiverordnung 
dergangen zu haben, welche vorſchreibt, daß 
während des Hauptgottesdienſtes an Sonn⸗ 
und Feſttagen Speiſen und Getränke an Gäſte 
in Schankwirthſchaften nicht verabfolgt wer⸗ 
den ſollen. Das Schöffengericht verurtheilte 
ſie zu einer Geldſtrafe und die Strafkammer 
verwarf die Berufung. Das Kammergericht 
35 jedoch die Vorentſcheidung auf und ſprach 
ie Angeklagte aus folgenden Erwägungen 
Kan frei: Die Vorſchrift im § 8 (II) der 

egierungs⸗Polizeiverordnung iſt nicht gültig. 
Die Kabinetsordre vom 7. Februar 1837 und 
ö 366 (1) des Strafgeſetzbuchs geben nur 
olchen Polizeivorſchriften Raum, welche die 
äußere Heilighaltung der Sonn- und Feier⸗ 
tage betreffen oder gegen die Störung ihrer 
Feier gerichtet ſind. Es ſollen Handlungen 
etroffen werden, welche nach außen hin wir⸗ 
en oder unmittelbar in die äußere Erſchei⸗ 
nung treten und geeignet ſind, das religiöſe 
Gefühl zu verletzen und die allgemeine Feier 
der Sonn- und Feiertage zu ſtören. Es iſt 
nun nicht erſichtlich, wie der Betrieb in einer 
Schankwirthſchaft während des Hauptgottes⸗ 
dienſtes geeignet ſein ſoll, die äußere Heilig⸗ 
haltung der Sonn- und Feiertage zu beein⸗ 
trächtigen. Der Betrieb von Branntwein⸗ 
ſchänken kann nach Anſicht des Gerichtshofes 
während des Hauptgottesdienſtes verboten 
werden, nicht aber der Betrieb von Schank⸗ 
wirthſchaften. 

— Das Urtheil im Altenbekener 
Prozeß lautet gegen Zugführer Peters auf 
ſechs Wochen, gegen Kleinhans auf neun Mo- 
nate Gefängniß. Meyer wurde freigeſprochen. 
Die Urtheilsgründe lauten: Das Gericht iſt 
der Anſicht, daß eine Streckenſperrung vor— 


Dieſe Heliographie iſt ſoeben bei der 
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blocken. Die Verurtheilten haben die Reviſion 
eingereicht. Heute findet vor dem dortigen 
Serichtshofe die Verhandlung gegen den 
Rottenarbeiter Johannes Bande ſtatt, welcher 
angeklagt iſt, die Leichen der Opfer des er- 
wähnten Eiſenbahnunglückes beraubt zu 
haben. 

Braunſchweig, 22. März. 
handlungen des Kriegsgerichts der 20. Di⸗ 
viſion gegen den angeblichen Pionier Anton 
Bothur alias Arbeiter Hoffmann, die heute 
Vormittag wieder aufgenommen worden 
waren, ſind jetzt zum Abſchluſſe gediehen. Auf 
die beſtimmte Ausſage eines Zeugen aus dem 
Publikum, daß der Angeklagte der Pionier 
Bothur ſei, daß er deſſen Eltern genau kenne 
und aus demſelben Orte gebürtig ſei, ließ ſich 
der Angeklagte bewegen, endlich mit Angaben 
über ſeine Perſönlichkeit hervorzutreten, in⸗ 
dem er erklärte, der Stellmacher Joſef Hitſch⸗ 
feld, geboren am 27. Juni 1866 zu Gold- 
waſſer in Oberſchleſien zu ſein. Die Nachfor⸗ 
ſchungen haben nun inzwiſchen ergeben, daß 


Die Ver- Hauptdarſteller fehlte es auch nicht an 


drieſterin zeigte ſich durch fie menſchlich verklärt 
und ließ das Hoheitsvolle der Partie hervortreten. 
Voller Empfindung gab Herr Mole nar den 
„Thoas“ und Herr Kraußneck zeichnete den 
„Arkas“ mit kräftigen Zügen, auch Herr R. 
Arndt verdiente für die Wiedergabe des 
Pylades“ Anerkennung. Die Geſamtdarſtellung 
fand eine begeiſterte Aufnahme und für die beiden 
Blumen⸗ 

ſpenden. R. O. K. 


Bellevne⸗Theater. 

Am geſtrigen Sonntag hatte die Direktion 
einen vollen unbeſtrittenen Erfolg zu verzeichnen, 
das neue Schauſpiel „Das ſchwarze Schäf⸗ 
lein“ von R. Skowronnek hielt die Spannung 
des ausverkauften Hauſes bis zum Schluß rege 
und das Publikum wurde zu den lebhafteſten 
Beifallsbezeugungen hingeriſſen. In der Novität 
hat Skowronnek einen ſeiner eigenen Romane als 
Grundlage genommen und zwar mit vielem Ge⸗ 
ſchick und trefflicher Zeichnung der Charaktere, 


dieſe Angaben auf Wahrheit beruhen, daß „Das ſchwarze Schäflein“ iſt die Frau des Lent⸗ 


H. aber auch ein häufig beſtrafter Verbrecher 


nauts von Disnack, die Tochter eines Proſeſſors 


iſt. Heute Morgen wurde ihm ſeine Mutter, und eine reiche, gebildete Dame, welcher es aber 
die H. 10 Jahre lang nicht mehr geſehen hat, licht gelingen will, in der kleinen Garnſſon an 


gegenübergeſtellt. Die Mutter erkannte den 
Angeklagten als ihren Sohn an und dieſer 
erklärte, heftig weinend, das Geſicht mit dem 
Taſchentuche bedeckt, daß die Zeugin ſeine 
Mutter ſei. Die Ausſagen wurden durch die 
Schweſter und den Lehrer des Angeklagten 
beſtätigt. Aus den weiteren Bekundungen er— 
hellt, daß die alte Frau Hitſchfeld das Ich. 
hafteſte Intereſſe für ihren Sohn gehabt und 


mahnt habe, ſich zu beſſern, ferner daß H. nie 
Soldat geweſen und 13 Jahre verheirathet iſt. 
Seine Frau hält ſich mit ihrem Kinde bei 


ihren Eltern auf. Die Zeugin Preuße, geb. 


Bothur, die nach den Angaben des Zeugen 
Muſch die Schweſter des Angeklagten ſein 


ſollte, kennt dieſen nicht und will von ihrem 
Bruder ſeit 16 Jahren nichts wieder gehört 
haben. Der Zeuge Muſch wird darauf in den 
Saal gerufen. Er erklärt, daß er feine feſte 
Ueberzeugung bekundet habe, und daß er auch 
jetzt wenig Unterſchiede zwiſchen Bothur und 
dem Angeklagten finden könne. Der Gerichts- 
hof zieht ſich nun zur Berathung zurück. Wäh⸗ 
rend derſelben kauert H. auf der Anklagebank, 
das Geſicht von den anweſenden Verwandten 
und Landsleuten abgewandt und mit einem 
Taſchentuch bedeckt, und weint heftig. Der 
Gerichtshof verkündet, daß er auf Grund der 
Wiedererkennungsſcene zwiſchen Mutter und 
Sohn und der heutigen Zeugenausſagen zu 
der Ueberzeugung gelangt ſei, daß der Ange⸗ 
klagte nicht mit dem Deſerteur Bothur iden⸗ 
tiſch ſei. Er habe deshalb beſchloſſen, das 
kriegsgerichtliche Verfahren gegen den Ange⸗ 
klagten einzuſtellen und ihn dem Landgericht 
zu überweiſen. Zum Schluß der Verhand⸗ 
lung wurde der Mutter des Angeklagten noch 
eine längere Ausſprache mit ihrem Sohne ge- 
ſtattet. Dieſer wird nunmehr demnächſt wegen 
der von ihm verübten zahlreichen Einbrüche 
und Diebſtähle vor dem hieſigen Landgericht 
abgeurtheilt werden. 


Stadttheater. 

Auch im Theaterleben giebt es Abende, an 
denen das Publikum von einer weihevollen Stim⸗ 
mung ergriffen wird, wo die Kunſt in ihrer mäch⸗ 
tigen Gewalt eine begeiſternde Wirkung ausübt 
und der Zuſchauer ganz unter dem Banne der 
Kunſt ſteht und dem Dichter aus vollem Herzen 
zuſtimmt: „Auch die Kunſt iſt Himmelsgabe, 
borgt ſie gleich von ird'ſcher Gluth.“ Einen 
ſolchen Feſtabend im Theaterleben bot am 
Sonnabend das Stadttheater durch die Aufführung 
von Goethe's „Iphigenie auf Tauris“ 
durch Mitglieder des Berliner Schanſpielhanſes; 
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Stadtperordneten-Berſammlung 
am 26. März 1902, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 


1. Kenntnißnahme des Berichtes über die 
Lelſtungen der Innungen zu den Fortbildungs⸗ 


2. Bewilligun 
a etelltes Atteſt über einen Lehrer. 

3. Nachbewilligung von zuſammen 172,94 %. 
Straßenreinigungsgebühren für die Schulgrund⸗ 
ftüde Bredowerſtraße 70 und Villenſtraße 2—4. 

4. Nachbewilligung von 900 % für Schulutenſilien 
zum Anbau der 19. Gemeindeſchule 

5. Nachbewilligung von 800 % für Schuluten⸗ 

lien zum Anbau der 20. Gemeindeſchule. 

6. Nachbewilligung von 700 % für Hülfeleiſtung 

7. Kenutnißnahme des Verwaltungsberichtes der 


bei der Bearbeitung allgemeiner Bau⸗Entwürfe.“ 


Beleuchtungs-Gegenstände 


In modernen Stil Fiir 


Elektrisch und Gasglühlicht 


in grosser Auswahl. 


Gustav Joenfer, 


Kohlmarkt. 


Fu ENTE TFT 


Stadt Stettin vom 1. 4. 00 bis 31. 8. 01 — 
Special⸗Berichte. 


8. Zuſtimmung zu dem? Entwurfe eines neuen 
Ortsſtatuts bete das Gewerbe⸗Gericht für den 
Stadtbezirk Stettin. 


9. Zuſtimmung zur Annahme eines Kapitals von 
ne gegen Uebernahme der Pflege zweier 
er. 

10. Aufhebung der jährlichen Recognition von 3 % 
und Löſchung der zu Gunſten der Stadt 
bewirkten grundbuchlichen Eintragungen be⸗ 
züglich des Grundſtücs Kohlmarkt 6. 

11. Zuſtimmung zum Fluchtlinienplan der Heinrich⸗ 
ſtraße, zwiſchen Zabelsdorfer⸗ und Feldſtraße. 

12. Beſchlußfaſſung über die Niederlegung des Amtes 

55 eines Mitgliedes der gag ill gag. 2 pf 

of. 


Verſt irkung des Titels III Kap. 
(Buchbinderarbeiten) um 600 % 
14. Nachbewilligung von 20 % für Reinigung der 


| 
n nach ſeinen Verurtheilungen immer er 


der ruſſiſchen Grenze die Formen der Geſellſchaft 
ſich anzueignen; dazu kommt, daß ihre Ehe 
recht nuglücklich iſt, denn der Ehemann weilt 


lieber bei Spiel und Zechgelagen im Kaſino, 
als am häuslichen Herd. Die häuslichen 


Verhältniſſe der Frau werden zum Gegen- 
ſtand des Klatſches gemacht, die Offizierdamen 
ſchulmeiſtern an der kleinen Frau herum 
und deren Lage wird noch verwickelter, als der 
Zufall ſie mit einem Freunde ihrer Familie, 
Herrn von Lenski, zuſammenbringt, deſſen 
Hand ſie einſt zurückgewieſen hat. Es iſt ein 
harmloſes Freundſchaftsverhältniß, daß ſich 
in Erinnerung der vergangenen Tage zwiſchen 
Frau v. Disnack und Herrn von Lenski ent⸗ 
ſpinnt, aber die „Geſellſchaft“ benützt es, um 
immer neuen Klatſch gegen die unglückliche 
Frau zu erſinnen, die Sticheleien der Kame⸗ 
raden und beſonders die einfältige, mit Gewalt 
erzwungene Ausſage eines etwas beſchränkten 
Burſchens bringen Herrn von Disnack in 
blinde Eiferſucht, er überhäuft ſeine ſchuldloſe 
Gattin mit den ſchwerſten Schmähungen und 
läßt Herrn von Lenski fordern. Das Duell 
findet aber nicht ſtatt, da Herr von Leuski die 
Forderung ablehnt, weil er inzwiſchen erkannt 
hat, daß die junge Frau ihn liebt und er es 
nun für ſeinen Lebenszweck anſieht, für die⸗ 
ſelbe zu leben, ſelbſt wenn es das Opfer ſeiner 
Offiziersehre gilt. Die erſten drei Akte brin⸗ 
gen nun eine langſame Entwickelung der 
Handlung, aber der Verfaſſer hat es in den⸗ 
ſelben verſtanden, das Militärleben der klei⸗ 
nen Garniſon und die einzelnen Typen der 
Geſellſchaft ſo prächtig zu ſchildern, daß das 
Intereſſe des Publikums fortgeſetzt rege ge⸗ 
halten wird. Der vierte Akt bringt ſtarke 
tragiſche Scenen, welche zum Theil ſehr aus⸗ 
gedehnt ſind, aber trotzdem feſſeln, der Schluß 
des Stückes iſt zwar etwas überraſchend, 
wirkt aber verſöhnlich. — Was die Darſtellung 
betrifft, ſo verdient dieſelbe das vollſte Lob, 

er Dir. Reſemann, welchem für die 
Inſcenirung größte Anerkennung gebührt, 
fand auch als „Herr von Lenski“ Gelegenheit, 
Proben ſeiner oft bewährten Kunſt zu geben. 
In Frl. Winkler fand derſelbe eine Part⸗ 
nerin, welche die hartgeprüfte Frau von Dis⸗ 
nack mit tiefer Empfindung gab. Herr Mühl⸗ 
hofer war als eiferſüchtiger Ehemann treff⸗ 
lich am Platze und in den kleineren Partien 
wurden einige, geradezu vorzügliche Cha- 
rakterfiguren geſchaffen, davon nennen wir 
den „Prinz v. Liebenberg“ des Herrn Rohde, 
den Regimentskommandeur des Herrn Schu⸗ 
mann, den „Leutnant Brandt“ des Herrn 
Goritz, den „Burſchen“ des Herrn Selle 
und nicht minder die „Jungfer Liſette“ des 


r 8 ——— 


. 


(EN 
SEEN 


N 


ES 


RS 


Schornſteine und Nebenröhren im Hauſe Zabels⸗ 
dorferſtraße 40. 

15. Bewilligung von zuſammen 273,13 % au 
Straßenreini . für den Friedhof 
Bredow an der Fabrikſtraße. 

16. Nachbewilligung von 276,97 % Mehrloſten, 
welche der Bau des Leichenhauſes auf dem 
Bredower Friedhof verurſacht hat. 

17. Bewilligung von 790 % für Einrichtung der 
Sparkaſſe im neuen Gebäude und Genehmigung 
der Umzugskoſten der Stationen, 


18. Nachbewilligung von 190 / erhöhte Mieths-| 


eutſchädigung für einen ſtädtiſchen Lehrer. 
19. Antrag eines Stadtverordueten um Ver voll 
ſtändigung der Fluchtlinien⸗Kommiſſion für 
Grabow und Einſetzung von Fluchtlinten⸗Kom⸗ 
miſſionen für die übrigen Vororte. 
20, Antrag von Mitgliedern der Stadtverordneten⸗ 


Verſammlung, den Magi trat zu erſuchen, die ! 


Frl. Richard. Das Publikum befand ſichf ſteuernſoll des Kreiſes 


ährend des ganzen Abends in beifallluſtig⸗ 
ter Stimmung, N de Dir. Reſemann 
wurden am Schluſſe der Vorſtellung mehrere 
Kranz⸗ und Blumenſpenden . 


Schiffs nachrichten. 

Für den Norddeutſchen Lloyd in 
Bremen wurden vor Kurzem zwei neue 
Doppelſchraubendampfer, „Brandenburg“ und 
„Chemnitz“, von je 7500 Bruttoregiſtertonnen 
und 10000 Tonnen Ladefähigkeit zur Ab⸗ 
lieferung gebracht. Dieſelben ſind 131 Meter 
lang und vermögen außer 50 Kajüts⸗ bis zu 
1600 Zwiſchendeckspaſſagiere zu befördern. 
Die Einrichtung der Schiffe iſt eine außer⸗ 
ordentlich praktiſche und gediegene, wobei 
namentlich für die Zwiſchendeckspaſſagiere in 
beſter Weiſe Sorge getragen iſt. Auf der⸗ 
ſelben Hie ſtehen die Sicherheitseinrichtungen 
der Schiffe. Die Geſchwindigkeit der Dam⸗ 
pfer beträgt 13 Seemeilen in der Stunde bei 
einer Maſchinenleiſtung von 3200 Pferde- 
kräften. Die Beſatzung eines jeden Dam- 
pfers zählt 120 Mann. Beide Dampfer ſind 
für die Linie Bremen⸗Newyork beſtimmt. 
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Viehmarkt. 

Berlin, 22. März. Städtiſcher Kar = 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
ſtanden zum Verkauf: 5636 Rinder, 1541 Kälber, 
12 073 Schafe, 8260 Schweine. Bezahlt wurden 
ür 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in 

kark (bezw. für 1 Pfd. in Pfg.): Rinder: 
Ochſen: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 60 bis 65; 
b) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 55 bis 59; e) mäßig genährte junge 
und gut genährte ältere 52 bis 54; d) gering 
genährte jeden Alters 49 bis 51. Bullen: 
a) vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 56 bis 60; 
b) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 
51 bis 55; c) gering genährte 48 bis 50. 
Färſen und Kühe: a) vollfleiſchige, aus⸗ 
gemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerths — bis —; 
b) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe des höchſten 
Schlachtwerths bis zu 7 Jahren 53 bis 55; 
e) ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut 
entwickelte jüngere Kühe und Färſen 49 bis 50; 
d) mäßig genährte Kühe und Färſen 46 bis 47; 
e) gering genährte Kühe und Färſen 40 bis 44. 
— Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
und beſte Saugkälber 72 bis 76; b) mittlere 
Maſtkälber und gute Saugkälber 66 bis 70; 
c) geringe Saugkälber 52 bis 58; d) ältere 
gering genährte (Freſſer) 40 bis 45. — Schafe: 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſthesmumel 57 
bis 60; b) ältere Maſthaunnel 48 bis 54; 
e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz⸗ 
ſchafe) 42 bis 47; d) Holſteiner Niederungsſchafe 
(Lebendgewicht) — bis —. — Schweine: Man 
zahlte für 100 Pfund lebend (oder 50 kg) mit 
20% Tara a) vollfleiſchige der feineren Raſſen 
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 
280— 280 Pfund ſchwer 59 bis —; b) ſchwere, 
280 Pfund und darüber i 
e) fleiſchige 56 bis 58; d) gering entwickelte 
bis 55; e) Sauen 52 bis 54. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich bei reichlichem Angebot ſchleppend ab 
und hinterläßt Ueberſtand. Der Kälberhandel ge⸗ 
ſtaltete ſich langſam; gute, mittlere Waare war 
ſehr geſucht, während ſchwere Kälber zum Theil 
recht ſchwer verkäuflich waren. Bei den Schafen 
war der Geſchäftsgang gedrückt und ſchleppend, es 
bleibt großer Ueberſtand. Der Schweinemarkt 
verlief langſam und wird auch kaum ganz geräumt, 
Sauen waren vernachläſſigt. 

77 D 
Kreistag des Kreiſes Randow. 

Dem Verwaltungsbericht des Kreis⸗Aus⸗ 
ſchuſſes des Kreiſes Randow für das Rech— 
nungsjahr 1901, mit dem heute die Etats⸗ 
entwürfe für das Rechnungsjahr 1902 dem 
Kreistage zur Prüfung und Beſchlußfaſſung 
vorgelegt wurden, entnehmen wir Folgendes: 

Was die finanziellen Beziehungen des 
Kreiſes zu Staat und Provinz anbetrifft, ſo 
hat ſich in den Staats- und Provinzial⸗ 
zuſchüſſen nichts Weſentliches geändert. Die 
Provinzialabgaben ſind angewachſen. Im 
Jahre 1896 betrugen der Bedarf des Pro- 
vinzial⸗Etats eine Million Mark, die vom 
Kreiſe aufgebrachten Provinzial⸗Abgaben 
70 456 Mark, das zu Grunde gelegte Staats- 
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Gemeinde-Doppelſchule in Ober-Bredow noch in 
dem Etatsjahre 1902 zu bauen. 
Nachbewilligung von 1050 % für die Be: 
ſeitigung der Treppe vor dem Hanſe Grün⸗ 
ſtraße 4. N 5 
22. Bewilligung von 770 % für eine Blig⸗ 
ableitungsanlage auf dem Schulhaus an der 
Nemitzerſtraße. 

Anerkennung der Wegeunterhaltungspflicht an 
der Stettin — Jaſenitzer Bahn gegen Auflaſſung 
des Terrains an die Stadt Stettin. 

„Nachbewilligung von 850 % für Reparatur der 
Pumpen des Manzelbrunnens. 

5. Zuſtimmung, daß vom 1/4. er. ab den zahlen⸗ 
den Kranken der J. und IJ. Klaſſe, neben den 
allgemeinen Kur⸗ und Verpfleguagsloſten, auch 
die Selbitlojten des per verabreichten Weines 
in Rechnung geſtellt werden. 

Juſtimmung, daß die vakauten Reltorſtellen 
fortan 1 Jahr laug proviſoriſch von Mittels 
ſchullehrern beſetzt werden ſollen. 

. Wahl einer gemiſchten Kommiſſion zur Berathung 
des Ortsſtakuts betr. Kraukenpverſicherungspflicht 
der ſelbſtſtändigen Hausgewerbetreibenden. 
Einſtellung von 54,11 % in den Etat 1901 
und 49,95 % in den Etat 1902 au Straßen⸗ 
reinigungsabgaben für das Marchandſtift. 

„ Zuſtimmung, daß der Maſckinenmeiſter im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe nicht mehr freie, 
Wohnung, Feuerung und Beleuchtung erhält 
und ihm bementſprechend auch kein Gehaltsabzug 
gemacht wird. ; 5 
Nachbewilligung von 2750 % für bauliche Ver⸗ 
änderungen des Kraukenhauſes. a 

Zuſtimmung, daß dem mit dem 1. Mai cr. in 
den Ruheſtaud verſetzten Maſchinenmeiſter im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe für vorherige Ränmung 
der Wohnung eine Baarentſchädigung gezahlt 


wird. : 

Wahl der Kommiſſionsmitglieder zur Vorbercie 

tung der Wahl von 7 unbeſoldeten Stadträthen, 

deren Wahlperiode am 1./7. abläuft. 

Bewilligung von 1500 % für die Auſchaſſung 

zweier Warmwaſſerleitungskeſſel im ſtädtiſchen 

Kraulenhauſe. 

Nachbewilligung von zuſammen 90199,83 4 
Ueberſchreitungen, welche durch die in letzter 
Zeit ausgeführten größeren Vananlagen ent⸗ 

ſtauden find. { a 

35, Bewilligung von 200 % Reiſekoſten zur Be⸗ 

ſichtigung von neueren Kühlhauseinrichtungen 

in 4 größeren Städten. 0 

36, Zustimmung, daß für das Jahr 1902/03 die 

Ausfuhrver vg \ für 100 Liter untergährigen 
Bieres anß 45 A, für 100 Liter obergährigen 
Bieres auf 25 „ 8feſigeſetzt wird. 

37. Genehmigung, daß dem Hafen⸗Betriebs⸗Direktor 

die Dienſtwohnung und Heizung erſt vom 

1. April 1902 ab angerechnet werde. 


21. 
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655 990 Mark. U: 
der Eingemeindung der Vororte ſtiegen 
Jahre 1901 der Bedarf des Provinzial 175 
auf 1350000 Mark, die Probinzialabgal 
des Kreiſes auf 78 864 Mark, während das FR 
Grunde gelegte Staatsſteuernſoll des Krege, 
auf 641170 Mark berechnet wurde. % 
etatsmäßige Bedarf für 1902 iſt auf 1550 % 
Mark, für den Provinzialetat auf 90 000 . 
für vom Kreiſe aufzubringende Provinzle 
abgeben feſtgeſtellt worden. Das Sue 3 
ſteuernſoll des Kreiſes wird, wie im Vorſaßh“ 
mit 641000 Mark angenommen. 
Ueber die Kreisverwaltung 
meinen wird berichtet: Der Kreis R 
hat eine Größe von 1366,68 Quadratkilon 
Seine Einwohnerzahl beträgt nach der un 
lung vom 1. Dezember 1900 94 859, von denn, 
auf die vier Städte Altdamm, Gartz, Penn 
und Pölitz 17 197 und auf das platte dg 
(102 Landgemeinden und 77 Gutsbezin 
77 662 entfallen. Das platte Land iſt in 
Amtsbezirke eingetheilt, von denen 9 kan 
miſſariſch verwaltet werden. Seit Eritattl! N 
des Verwaltungsberichts vom 11. März 1: . 
iſt der Kreistag dreimal zuſammengetteſ 
Der Kreisausſchuß hat ſeine Geſchäfte 1 
rend des Jahres 1901 in 7 öffentlichen MTEF 
4 nichtöffentlichen Sitzungen erledigt, 1 
denen 65 Verwaltungs ⸗Streitſachen und Ber 
Beſchlußſachen behandelt worden ſind. „ 
neue revidirte Statut für die Kreisgemeinin 
Krankenkaſſe iſt mit dem 1. Januar 1902 er 
Kraft getreten. Der Vorſchuß aus allgem 101 
Kreismitteln des platten Landes für 10% 
ſteht noch nicht feft. Für 1900 betrug zz 
20 666 Mark und wird ſich für 1901 auch luz 
erheblich ermäßigen. In dem Etat für ia 
iſt er mit 20 000 Mark gegen 22 500 Mark in 
Vorjahre eingeſtellt worden. Ner- 
Bei der Kreisſparkaſſe nimmt der eg 
kehr fortwährend in erfeulicher Weiſe zu. 
Spareinlagen vom 1. April 1904 betrug 
16377 618,88 Mark. Seit dem 1. April I 
bis 31. Januar 1902 betrug der Zuwachs , 
Einlagen bereits 1 550 172,77 Mark, der Ei 
lagenbeſtand am 1. Februar 1902 all 
17 927 791,65 Mark. Im laufenden Jahre fe 
alſo ein Zuwachs von über 2 Millionen ö 1 
zu erwarten. Am 1. April 1901 waren =; 
Zinsfonds angelegt zufammen 15 857 700% 
Mart (Jahreszinſenſoll 604 077,36 Mark | 
381 Prozent). Da die Spareinlagen mit 
Prozent verzinft werden, fo brachten die 99 
Zinsſatz von durchſchnittlich 3,81 Prozent TE 
Anſchaffungswerthes belegten Beſtände e 
durchſchnittlichen jährlichen Zinsgewiun Ta 
0,48 Prozent. Der Reſervefonds erhielt u 
1. April 1901 Inhaberpapiere zum 
ſchaffungswerth von 906 477,50 Mark 90 
einem Zinſenſoll von 30433 Mark oder "x 
Prozent. Er betrug nach dem Anſchaffun de 
werth 5,54 Prozent der Spareinlagen. 7 
jedoch der Börſenkours der Inhaberpapiere 
Haupt- und Reſervefonds am 1. April rg 
zuſammen um 541 702,24 Mark niedrig 
war als der Ankaufswerth, ſo ſtand de 25⁰ 
ſervefonds nur mit 418 334,97 Mark oder mien 
Proz. der Spareinlagen zu Buch. Entuah, 0 
daraus für allgemeine Kreiszwecke find 0 
noch nicht zuläſſig. ef | 
Zur Finanzlage des Kreiſes wird ben * 
daß am 31. März d. Is. vorausſichtlich at 
handen ſein wird ein Kapitalvermögen Pr 
1 315000 Mark, darunter 626 000 Mk. Au 
der Kleinbahnen Randow und Kaſekowe Fr 
kun der. Die eden werden g 
ſammen 1037 292,63 Matt berechnet. 
Das Grundvermögen des Kreiſes ! 
in den Kreishäuſern, den Häuſern Ma 
platz 3 und 4 hier, dem Kreiskrankenhauſteg 
Kolbitzow und in 4 anderen Gebäuden. ft 
Kreischauſſeen find 6 vorhanden, und ein 
in der Fortführung begriffen. Was die dell 
kehrsanſtalten anbetrifft, fo ſtanden von 
Eiſenbahnfonds Stettin⸗Jaſenitz am 17. 
bruar zur Deckung der Ausgaben noch zur "y 
fügung 1162 127,83 Mark. Die Auge i 
betrugen 964 401,01 Mark, fo daß ein Bl 
von 197 726,82 Mark verblieb. Der Kreis y 
nach überſchläglichen Berechnungen an ci 
ſtreitigen Beträgen noch zu leiſten 4 36 
Mark, jo daß verfügbar bleiben 152 74 
Mark. Von den gegen den Kreis ſchwebene 
Prozeſſen find zwei endgültig zu Gunſteſ 
Kreiſes entſchieden worden, in einem grab 
zeſſe mit dem Eiſenbahnfiskus hat der g 
in zwei Inſtanzen obgeſiegt. In zweiter 
ſtanz ſchweben noch drei Prozeſſe wegen 


38. Zuſtimmung zum Antrage des Magiſtrats, m 
1. in das Kurrtorium des Marchandſtiſts Ip 
Delegirte für den Sladttheil Bredos 
deſſen Einwohnerſchaft gewählt were 
2. daß das Vermögen des Stifts auf die?“ 
gemeinde Stettin übergeht. ze 
Petition der Rad ahrer⸗Vereinigung betten 
den Anshan von Radfahrwegen in un 
Stettin. sich 
Petition des Bezirksvereins Stettin des ae 4 
Vereins gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge 
auf Bewilligung einer Unterſtützung. gel 
41. Petition des Vereins für Volksgeſundheits nd 
in Stettin um Einführung von Mafregeli e ö 
Sterblichkeit der Säuglinge und Beul 
einer Unterftügung. 
Zuſtimmung zum Erwerb eines etwa 
Morgen großen Wieſengrundſtücks zum 
von 475 Ab 4 
Zuſtimmung zum Erwerb zweier eu 
Morgen großer Wieſengrundſtücke zum GA 
prelſe von 6000 % } 
44. Genehmigung zum Austauſch einer Mü 
gegen eine andere Wieſenparzelle. 9 
„Bewilligung von zuſammen 160,98 % 
koſten für 2 Bewerber um die Hafen⸗Belk x 
Direktorſtelle. Ar, 
Bewilligung von 100 % an den — 
Verein von Gas⸗ und Waſſerfachmäunern ft 
Genehmigung zur Errichtung der vierten, * 
VII an der Mädchen⸗Mittelſchule in 
dung mit der II. Mädchen⸗Mittelſchule. 
Feſtſetzung des Wittwen⸗ und n 
für die Hinterbliebenen eines verſtorbenen 
lehrers. Firm 
Zuſchlagsertheilung an eine auen ärtig, x 
für Asphaltirung der Friedens und Bam er N 
Genehmigung, daß dem Maſchinen nen . 
hieſigen ſtädtiſchen Waſſerwerke währ ben 
Probezeit 2 Zimmer für monatlich 12 
wieſen werden. ache 
51. Zuſtimmung, daß 4 hieſigen Felten n 50 
eine Vergütung von jährlich 300 nen CR 
3 Stanbesäntern über die vorgekommel ort, 
burten, Sterbefälle pp. täglich kurze 
gegeben werden. 
Eine Vorkaufsrechtsſache. 


Nicht öffentliche Sitzung. toe 
Bewilligung von 103,87 % Vertretun j 
für eine erkrankte Lehrerin. ke get! ’ 
2, Rückäußerung des Magiftrats auf d 4 
eines Bureaubeamten. f 14 
3. Genehmigung zur Schaffung von Afſtenter 1 
Dienſtſtell en für Stadtvermeſſungee ee Stell 
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39. 


40. 
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48, 


49. 
50. 


— 


52. 


— 


Ne ſißerung über die Verjon der in 


gewählten Beamten. io 
4. Wahl eines Micgliedes der 1. Arme 


Dr. Serato, [Fr 


bon insgeſamt 323 448,03 Mark, 
Klägern in erſter Inſtanz rund 
Mark zugeſprochen worden ſind. Ob 
ihn Stöwen⸗Stolzenburg eine Divi⸗ 
5 wird, ſteht noch nicht feſt. Da⸗ 
5 di aun als zweifellos angeſehen werden, 
Ade Rücklagen, die Zins⸗ und Tilgungs⸗ 
lun „> Kreisdarlehens, das bis zum Jahres- 
und d voller Höhe abgehoben worden war, 
M Bete idende der Prioritätsaktien aus 
wenetriebsabſchluſſe 
Auf der 


voll gedeckt werden 
Senf Kleinbahn Kaſekow — 
901 Oder ſind die Umbauten, für welche 
ehe, das Aktienkapital erhöht wurde, im 
ur geit en ausgeführt. Eine Dividende iſt 
N greif nicht zu erwarten. Das Chauſſeenetz 
l umfaßt 4 Provinzial-Chauſſeen mit 
Baufi 73 073 Kilometern und 6 Kreis- 
0 daß d mit zuſammen 109 335 Kilometern, 
N er das ganze Chauſſeenetz 182 625 Kilo⸗ 
5 rund 24,35 Meilen lang ſſt. Bei 
es guſſeeverwaltung einſchließlich des Neu- 
urch Grambow⸗Storkow ſind im Jahre 1901 
pe Önittfic, 69 Arbeiter während 15 820 
tagen beſchäftigt geweſen, ebenſo 40 
Dit wläger während 6615 Arbeitstagen. 
5107 4, usgabten Lohnbeträge betrugen 
r ze Mark bezw. 1647001 Mark. Von 
N unde Neubau begriffenen Kreischauſſee 
N Ale. Storkow konnten im Herbſt weitere 
laß neter dem Verkehr übergeben werden, 


$ 
| 


M 


Man 
1 


ber 
un 


8. 
Tei 


Au Zeit rund 12 Kilometer fertiggeſtellt 
eſtſtrecke Hohenholz⸗Krackow wird im 
Herbſt in Verkehr genommen werden. 


daß tra 


ar 6 


Ya geplant 
. An 3 laufende Meter Wegebauten. 
40 400 Kreis⸗Kommunalſteuern für 1902 find 
W000 % Mark aufzubringen (einſchließlich 
4. Mark Provinzialabgaben). 
emen dem Bericht wird ohne Erörterung 
0 { Die Neuwahl bon 
Gap, tändigen und Erſatzmännern zur Ab- 
Fr nnd der im Falle einer Mobilmachung 


1.8 genommen. 


ch zu nehmenden Leiſtungen für die 
902 — 1904 wird nach den Vorſchlägen 
dense ddausſchuſſes durch Zuruf vollzogen, 
ute Wahl der Vertrauensmänner für 

ſchüſſe der Amtsgerichte zur Auswahl 
en und Geſchworenen ſowie von 
männern und Stellvertretern auf drei 
finde Ueber die Rechnungen der Kreis⸗ 
— Krankenkaſſe, der Kreis⸗Kommunal⸗ 

und der Kreisſparkaſſe für das Jahr 
verichtet Herr Bürgermeiſter Froſt⸗ 
und wird dem Antrage des Refe⸗ 
utſprechend Entlaſtung ertheilt. 
1 8 Kreis⸗Haushaltsplan referirt dies- 
m err Landrath Graf v. Weſtarp. 
da u Kapital „Provinzial⸗ und Kreis⸗ 
regt Herr Erdmann Dittmer J- 
agen an, die Chauſſeegeldſätze der 
Fhebt na Frauendorf herabzuſetzen. Redner 
3 abzenhanentlich Klage darüber, daß die 
Ri Gotzloner Ziegeleien für jede Fuhre 


er 


ten OD zweimal Chauſſeegeld zahlen 
ut die Herr Landrath Graf Weſtarp 

1 de, Beſchwerden als berechtigt an, 
aus 


din 


n 5 
Na abgaben um 3% Prozent. Ermäbige 
BT 4 die Chauſſeegelder erſt 


die Chauſſeehäuſer Eckerberg und 
g orf ſind außerdem die ertragreichſten, 
amen ringen 8000 bezw. 5400 Mark, zu⸗ 

er. Iſo 13 400 Mark auf. — Ein Antrag 
Cha den Kreisausſchuß um Herabſetzung 
4 uſſeegeldes der Hebeſtelle Frauendorf 
a weit g wird abgelehnt. — Beim Haupt⸗ 
au in, ö Herr Dr. Goslich- Züllchow dar⸗ 
190,00 die Provinzialabgaben von 74000 
I Pre Mark geſtiegen ſind, obgleich Gra⸗ 

erredow und Nemitz ausgeſchieden find. 
ur Kammerherr v. d. Often- Schloß 
f us abt an der Hand des Provinzialetats 

Raum B über die Gründe, welche zur Mehr⸗ 
Dune de Kreiſe geführt habe. — Der Etat 


dein Voranſchlage unverändert ge- 
und zugleich eine Belaſtung der Kreis- 


Rn 
Abe „Stettiner Zeitung“. 


Mey eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ 
dun für den Monat April auf die 
täglich erſcheinende Stettiner 
ug mit 35 Pfg., mit Bringerlohn 
Die „Stettiner Zeitung“ 


bunements⸗Einladung 


Ws. 
hebe reits am Abend aus⸗ 
% en. 


* Die Redaktion 


der „Stettiner Zeitung“. 


Stettin, den 21. März 1902. 


. Dekauntmachung. 

Nie nn der Kanaliſation der Adolfſtraße 
lic Yfium: und Pölitzerſtraße ſoll im Wege 
ö on Ausſchreibung vergeben werden. 

Deich igsunterlagen find in der Regiſtratur der 
n € uf Deputation — Rathhaus, Zimmer Nr. 
Ran, ehen oder ausſchließlich der Bauzeichnungen 
inſeudung von 2 % (wenn Brief⸗ 

) von dort zu beziehen. 
und bis Mittwoch, den 2. April 1902, 
Ahr, au die obige Geſchäftsſtelle 
Migbeiche nd mit cutſprechender Aufſchrift verſehen 

uf der „Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
ef elle nannten Friſt in Gegenwart der elwa 
War leter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
14 Wet Ratlhhaus, Zimmer Nr. 45. Bus 

en. 


N ion, Der Magiſtrat, 


1 für Straßenbau u. Kanaliſation. 


In 
udebote b 1902, Vormittags 11 uhr. 
le berſticranf ſind 
egelt, poſtfrei und mit der Aufſchrift: 


as 
Lindenſtraſſe 18, 
0 Ebendaſelbſt können An⸗ 
Verkaufsbedingungen eingeſehen und 
9 reie Einſendung von 75 
„ nich 
friſt bis 9. April 1902. 
März 1902 


ſenbahndirektion. 


1 


8 (iu Ban 


i 
u AA bezogen | bietet jungen Kaufleuten Gelegenheit, 


angehörigen mit Kreisabgaben in Höhe von 
mehr als 50 Prozent des Geſamtaufkommens 
an direkten Staatsſteuern gutgeheißen. — 
Schließlich folgt noch eine Vorbeſprechung 
über Verkehrsprojekte. An 
nehmungen ſtehen für den Kreis in Frage 


eine Bahnverbindung Tantow⸗Gartz oder 
Kaſekow⸗Gartz und eine Chauſſee Kaſekow⸗ 
Kunow. Außerdem aber beſteht im Kreiſe 


ein ſtarkes Verlangen nach lokalem Wege⸗Aus⸗ gen Sitzung 


tiren bleibt der erſten Klaſſe vorbehalten, die 
Schüler dieſer Abtheilung treten zugleich in 
die untere Malklaſſe ein, um ſchließlich die 
ſerſte Malklaſſe zu erreichen. Die von den 


größeren Unter-] Schülern der höchſten Stufe gefertigten Zeich⸗ 


nungen und Malereien waren natürlich be— 
ſonders geeignet, das Laienauge zu feſſeln. 

* Die erſte Strafkammer des 
hieſigen Landgerichts verurtheilte in der heuti⸗ 
den Arbeiter Rudolf Kunze 


bau, denn die vorhandenen Chauſſeen ſind für wegen Majeſtätsbeleidigung zu ſechs Monaten 


Güter oder Gemeinden ſolange wenig, ja gar⸗ 
nicht nutzbar, als ausgedehnte Landwege zu 
paſſiren ſind, bevor der Anſchluß erreicht wird. 
Deshalb erſcheint die Ausarbeitung eines 
Wege-Reglements und die Gewährung von 
Prämien für den reglementsmäßigen Ausbau 
von Kreiswegen wünſchenswerth. Die Höhe 
dieſer Prämien möchte ſich in den nächſten 
Jahren auf 440 000 Mark belaufen. 


würden kommen für eine Bahn 
Gartz-Kaſekow, die am eheſten Ausſicht 
auf eine baldige Anlage hätte, 150 000 


Mark und für eine Chauſſee Caſekow⸗Kunow 
90 000 Mark, zuſammen alſo 680 000 Mark. 
Davon könnten 350000 Mark aus vorhande- 
nen Mitteln gedeckt werden, 
würde in fünf Jahren eine Erhöhung des 
Wegebaufonds von 30 000 auf 50 000 Mark 


Gefängniß. 

— Der Spielplan des Stadtthea⸗ 
ters für die nächſten Tage iſt in folgender 
Weiſe feſtgeſetzt: Morgen Dienſtag wird das 
mit jo großem Beifall aufgenommene Muſik— 
drama „Siegfried“ wiederholt, Mittwoch folgt 
„Der Sommernachtstraum“, Donnerſtag 
findet vorausſichtlich die letzte Aufführung von 
Wagners „Rheingold“ in dieſer Saiſon ſtatt 
Am Freitag findet, wie alljährlich am Char⸗ 
freitag, ein geiſtliches Konzert unter Mitwir⸗ 
kung der Soloopernmitglieder und der ver⸗ 
e Theaterkapelle zu ermäßigten Preiſen 
R i FR 

* In letzter Zeit wurden von den Oder- 


100 000 Mark wieſen der Umgegend wiederholt ganze Kahn⸗ 


ladungen Heu geſtohlen, ohne daß es gelin⸗ 
gen wollte, die Diebe zu ermitteln. In vor⸗ 


ergeben und 230000 Mark blieben durch An- letzter Nacht gegen 4 Uhr früh wurden jedoch 


leihe zu decken. Damit würden, unter Berück⸗ 


ſichtigung der Vorbelaſtung ꝛc. die allgemeinen einem Fouragehändler 
Proz. erhöhen.] Heu angeboten hatten. Beim Transport zum 


Kreisabgaben ſich nur um 3 


verdächtige Männer angehalten, die 


zwei 
zwei Kahnladungen 


Beſondere Vorlagen wird hinſichtlich aller er-) Revierbureau entwiſchte einer von den beiden 


wähnten Punkte der Kreisausſchuß noch erſt 
auszuarbeiten haben. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. März. Am Sonnabend, als 
am Geburtstage des hochſeligen Kaiſers Wil- 
helm J., ſind wieder aus verſchiedenen Stif- 
tungen F an Kriegs 
invaliden gezahlt, jo erhielten aus Pom⸗ 
mern je 60 Mark Karl Dahms in Franzburg, 
Wilh. Köhn in Gr.⸗Schönberg, Kreis Dram⸗ 
burg, und Heinrich Riſe in Damerow, Kreis 
Schlawe, 45 Mark, Karl Bahrdt zu Hoiken⸗ 
hagen, Kreis Grimmen, und 15 Mark Wilh. 
Gloede zu Stettin. 

— Ober⸗Regierungsrath von 
Kameke iſt die Leitung der Finanz⸗Abthei⸗ 
lung in Angelegenheiten der Verwaltung der 
direkten Steuern bei der Regierung in Stettin 
übertragen worden. 

Die Verwaltung der Stettiner 
Chamotte⸗Fabrik vorm. Didier 
ſpricht ſich über die Ausſichten für die Zukunft 
folgendermaßen aus: Es liegen bis jetzt ſo 
viele Anträge vor, daß wir in allen Fabriken 
beſchäftigt ſind. Die weiteren Aufträge 

ängen theilweiſe von der Entwickelung der 
Induſtrie, insbeſondere der Eiſeninduſtrie ab, 
und deshalb läßt ſich ein ſicheres Urtheil über 
die Ausſichten des laufenden Jahres nicht ab⸗ 
geben. Wir hoffen, daß die Anzeichen der Ge⸗ 
ſundung in der allgemeinen Geſchäftslage 
auch für uns wieder einen Aufſchwung in un⸗ 
ſere Thätigkeit bringen werden. 

— In der hieſigen Volksküche wurden 
in der vergangenen Woche 4814 Portionen Mittag⸗ 
eſſen verabreicht. 

* Mit dem Schluß der Fach- und Fort⸗ 
bildungsſchule der hieſigen Malerinnung 
wurde geſtern Vormittag, wie üblich, eine Aus⸗ 
ſtellung von Zeichnungen und Malereien in 


Männern dem ihn transportirenden Schutz⸗ 
mann und während der Ausreißer von dem 
Polizeibeamten ſowie einem Paſſanten ver⸗ 
folgt wurde, entſpann ſich ein Ringkampf 
zwiſchen dem andern Arreſtanten und dem 
bei dieſem zurückgebliebenen Schutzmann. 
Dem Beamten ging der Säbel verloren und 
konnte er die Hände nicht frei bekommen, um 
den Revolver zu gebrauchen, in Folge deſſen 
gelang es dem zweiten Verhafteten, die Flucht 
zu ergreifen. Der Mann hatte ſich Baruth 
aus Friedensburg genannt. Der erſte Aus— 
reißer konnte wieder gefaßt werden, er nannte 
ſich zunächſt Diedrich, dann Hermann Knoll 
aus Friedensburg und ſcheint letzterer Name 
der richtige zu ſein. Der erneuten Feſtnahme 
ſetzte Knoll heftigen Widerſtand entgegen, er 
verſuchte ein Dolchmeſſer zu ziehen, doch 
konnte ihm daſſelbe entwunden werden, auf 
dem Revierbureau wurde ihm noch ein ſcharf⸗ 
geladener Revolver abgenommen. — Die bei⸗ 
den Kahnladungen Heu ſind polizeilich be⸗ 
ſchlagnahmt worden, die rechtmäßigen Eigen⸗ 
thümer wollen ſich ſchleunigſt bei der Kri⸗ 
minalpolizei melden. 

* Herr Polizeipräſident v, Schröter 
hat einen vierwöchentlichen Urlaub angetreten, 
als Vertreter fungirt Herr Regierungsaſſeſſor 
Rauſchning. 

* Feſtgenommen wurden 4 Betrun⸗ 
kene, 2 Bettler, 2 Perſonen wegen Körperver⸗ 
letzung, eine wegen Meineids und eine wegen 
Widerſtandes. 2 Perſonen meldeten ſich als 
obdachlos. 
ER ERSETZEN EFT EEE EETBEIR 


Vermiſchte Nachrichten. 
Berlin, 24. März. Großfeuer in der 
Kabelfabrik von Siemens u. Halske am Salz⸗ 
ufer zu Charlottenburg beſchäftigte am Sonn⸗ 
tag die Charlottenburger und Berliner Feuer⸗ 
wehr mehrere Stunden. Dort ſtand um 10 


der Turnhalle der 25. und 26. Gemeindeſchule Uhr das Dachſtuhl des etwa 70 Meter langen 
Schillerſtraße) verbunden. Unter den 


Be⸗ 
ſuchern überwog begreiflicherweiſe die jüngere 
Generation, den Lehrlingen ſelbſt iſt ja ſicher 
das Studium der von ihren Kameraden ge⸗ 
fertigten Arbeiten höchſt förderſam. Als Ver⸗ 
treter der Behörden waren erſchienen die 
Herren Regierungsrath Dr. Heyn, Kom⸗ 
miſſar der Landwirthſchaftkammer, und Stadt⸗ 
ſchulrath 7 Dr. Rühl, dieſelben 
j n fich ſehr anerkennend über die vorge⸗ 

Unterrichtsergebniſſe aus. Der Lehr⸗ 
gang, den die Schüler in den Zeichen⸗ und 
Malklaſſen durchzumachen haben, ſtellt ſich wie 
folgt dar: in der unterſten Zeichenklaſſe wird 
hauptſächlich darauf Gewicht gelegt, daß die 
Lehrlinge genau beobachten und den Stift 
richtig führen lernen. Dazu dienen einfache 


und auf Karton geklebte Blätter. Nach Abſol⸗ 
virung dieſer Stufe werden den Schülern 
Gipsmodelle vorgelegt, die zunächſt ohne 
Schattirung abgezeichnet werden. Das Schat⸗ 


Stettin, den 21. März 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanaliſation der Warſowerſtraße 
zwiſchen der Schwartzkopff⸗ und Nemitzerſtraße ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingnugsunterlagen find in der Registratur der 
unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer Nr. 
47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeichnungen 
gegen poſtfreie Einſendung von 2,00 % (wenn Brief⸗ 
marken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote find bis Mittwoch, den 2. April 1902, 
Vormittags 11¼ Uhr. an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entsprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der elwa 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ 
meiſters Sohulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Stettin, den 20. März 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Verlegung von Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren 
in der verlängerten Taubenſtraße zwiſchen Zabels⸗ 
dorferſtraße und verlängerten Friedebornſtraße, Wars 
ſowerſtraße zwiſchen Nemitzerſtraße und Jaſenitzer Bahn, 
Roonſtraße zwiſchen Pölitzerſtraße und Elyſiumſttaße 
ſoll > Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben 
werden. 

Unternehmer können Angebotsfornmlare gegen 1 % 
im Bürean der Gasanſtalt beziehen, ſowie die bes 
—— Zeichnungen und Bedingungen daſelbſt ein⸗ 
ehen. 

Leiſtungsfähige Firmen werden hierdurch eingeladen, 
die im Büreau der Gasauſtalt ausliegenden Bedin⸗ 
gungen durch eigenhändige Unterſchrift anzuerkennen, 
und ihr Angebot eigenhändig unterſchrieben, verſiegelt 
und mit eutſprechender Aufſchrift verſehen am Donnerſtag, 
den 27. März, Vormittags 12 Uhr, im Bireau der 
Gasanſtalt, Pommerensdorferſtr. 25, einzureichen, wo⸗ 
ſelbſt die Eröffnung der Angebote in Gegenwart ers 


" 4 Stück ausgemuſterten Lokomotiven |jchienener Vieter erfolgen wird. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Handels -Schule 


(Handels⸗ Akademie) Jauer 
„ſich in einem 
Jahre eine tüchtige theoretiſche Bildung anzueignen. 


8, MAN 
Echten 10 blech Direkter 6. Müller. 


Fabrikgebäudes in Flammen. Nach einund- 
einhalbſtündigem Waſſergeben gelang es den 
Feuerwehren, die mit 15 Röhren arbeiteten, 
den Brand auf ſeinen Herd zu beſchränken. 
Der größte Theil des Dachſtuhls wurde zer⸗ 
ſtört und ein großes Lager von Fourniren, 
werthvollen Hölzern und Modellen einge⸗ 
äſchert, ſo daß der entſtandene Schaden ganz 
bedeutend iſt. Die Entſtehungsurſache des 
Feuers iſt nicht zu ermitteln. N 

Das Südbahn⸗Hotel Waldhof auf dem 
Semmering iſt in geſtriger Nacht theilweiſe 
niedergebrannt. 

— Ueber Mangel an Gottes Segen kann 
ſich der Bürgermeiſter des lombardiſchen 
Dorfes Camparada nicht beklagen; im Dezem⸗ 


[ber 1900 vermählte er ſich und im Juli 1901 


Strichzeichnungen, theilweiſe auch gepreßte] nannte er ſchon drei Kinder fein eigen. Seine f 
[Frau hatte Drillinge geboren. 


Vor wenigen 
Tagen kam fie ſchon wieder nieder und be- 
ſchenkte ihren Mann diesmal nur mit Zwil⸗ 
lingen. Nach ſechzehnmonatlicher Ehe fünf 


Stettin, den 21. März 1902. 


Bekanntmachung. 


Die Herſtellung der Kanaliſation der Nemitzerſtraße 
von der Waſſerſcheide bis zur Warſowerſtraße ſoll im 
Wege der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſtratur 
der unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer 
Nr. 47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bau⸗ 
zeichnungen gegen poſtfreie Einſendung von 2,00 % 
(wenn Briefmarken uur, & 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis Mittwoch, den 2. April 1902, 
Vormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchieuenen Bieter im Amtszimmer des Stadt bau⸗ 
meiſters Schulz, Rathhaus, Zimmer Nr. 45. Zu⸗ 
ſchlagsfriſt 4 Wochen. x : 

Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 
Stettin, den 21. März 1902. 


Bekanntmachung. 

Die Pflaſterung der Karkutſchſtraße über den alten 
Militär⸗Friedhof ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind in der Regiſtratur der 
unterzeichneten Deputation — Rathhaus, Zimmer Nr. 
47 — einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeichnungen 
gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % (wenn Brief⸗ 
marken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote find bis Dienſtag, 
Vor mittags 12 


einzureichen. Die Eröffun 
Ablauf der genannten Friſt in 


Bun An Zimmer Nr. 49. Zu⸗ 
ags 
Der Magiſtrat, 


Deputation für Straßen bau und Kanaliſation. 


Höhere Mädchenschule 


Kronprinzenstr. 5. 
Anmeldungen erbitte von 1012 hr. 


Katharina Wollt, 


3 Schulvorſteherin. 
r Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 


u. Leschke, Lehrer, 
"Rattenwatberfir. 188, 


Kinder — da kommt alſo auf drei Monate ein 
Kind. Dieſes Ehepaar kann es noch weit 
bringen. 

— Präſident Rooſevelt hat ſeit dem ver⸗ 
gangenen Sonntag, wie die „Daily Mail“ 
meldet, einen Boſtoner Ringkämpfer Namens 
J. J. O'Brien engagirt, weil er an Leibes⸗ 
umfang zuzunehmen beginnt. Der Athlet iſt 
von etwas niedrigerer, aber breitſchultriger 
Geſtalt, und was er dem Präſidenten an 
Körperkraft nachſteht, das erſetzt er durch tech⸗ 
niſche Gewandtheit; oft ſollen Beide in Ring⸗ 
kämpfen ſo hart aneinander ſein, daß man in 
er Aufregung glaube, daß es zum Ernſt über- 
ginge. Mr. O'Brien ſetzt ſeinen Fuß zweimal 
täglich in das Weiße Haus — Morgens und 
Abends, und wenn er den Heimweg antritt, 
ſo ſieht er wahrlich aus, als wenn er ſich das 
ugebilligte Honorar ſauer verdient hat. Der 

räſident war ſchon als Student ſeiner athle⸗ 
tiſchen Körperkräfte wegen bekannt, und als 
er den Poſten eines Gouverneurs von New— 
hork bekleidete, engagirte er einen ſtändigen 
Ringkämpfer und Fechtmeiſter. 

London, 20. März. Im hieſigen 
Hippodrom erregen die Schauſtellungen eines 
Radfahrers allgemeines Aufſehen, denn es iſt 
in der That etwas noch nie Dageweſenes, was 
der Mann zu bieten vermag. Er ſtürzt ſich 
auf feiner Maſchine von der Höhe des Hippo- 
droms — das Londoner Hippodrom iſt eine 
ſtattliche Halle und ſeine Höhe recht bedeutend 
— in ein großes Waſſerfaß herab. Dabei iſt 
der Radfahrer nur im Beſitz von einem Bein. 
Er ſtammt aus Ohio und hatte einſt das Un⸗ 
glück, mit ſeiner Maſchine zu ſtürzen und ſich 
das Kniegelenk ſo ſchwer zu verletzen, daß das 
Bein abgenommen werden mußte. Er iſt 
trotzdem einer der erſten Künſtler in feinen 
Fache geworden. 
PPP 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 24. März. Aus Danzig wird 
depeſchirt: Die Haft des Domänenpächters 
Falkenhagen, der bekanntlich wegen ſeines 
Duells mit dem Landrath v. Bennigſen eine 
ſechsjährige Strafe in der Feſtung Weichſel⸗ 
münde verbüßt, iſt weſtpreußiſchen Blättern 
zufolge keineswegs beſonders ſtreng. Falken⸗ 
hagen hat, ebenſo wie andere zu Feſtungshaft 
verurtheilte Gefangene, ſchon mehrmals Ur⸗ 
laub nach Danzig erhalten, auch eine größere 
landwirthſchaftliche Veranſtaltung der letzten 
Woche beſucht. 

Prinz Adalbert wird als Leutnant des 
Schulſchiffes „Charlotte“ eine Amerikafahrt 
unternehmen. Wie aus Newyork telegraphirt 
wird, beginnt die für den 28. April bevor⸗ 
ſtehende Ankunft des Prinzen ſchon jetzt die 
amerikaniſchen Blätter zu beſchäftigen. Es 
heißt, daß, wenn der Kapitän des Schiffes die 
deutſche Botſchaft in Waſhington beſuchen 
ſollte, Prinz Adalbert ihn begleiten und dem 
Präſidenten und deſſen Familie vorgeſtellt 
werden würde. — Ein in Lebensgröße aus⸗ 
geführtes Bruſtbild des Prinzen Heinrich 
wurde geſtern dem Staatsdepartement über⸗ 
reicht. Das Bild wurde im diplomatiſchen 
Empfangsſaal aufgehängt. 

Aus Bingen meldet die „Frankf. Ztg.“: 
Ein vor der Stadt am Fuße des Rochusberges 
gelegenes Pulvermagazin der Firma Bretz u. 
Huf iſt geſtern früh kurz nach 4 Uhr unter 
donnerähnlichem Krachen in die Luft geflogen 
Durch den koloſſalen Luftdruck ſind viele 
Fenſterſcheiben in der Nachbarſchaft zerſprun⸗ 

en, einige Häuſer haben außerdem noch 
Schaden genommen. Der Geſamtſchaden iſt 
jedenfalls ein ſehr beträchtlicher. Die Deto- 
nation, die in einem Umkreiſe von drei Stun⸗ 
den wahrgenommen wurde, ſowie das gleich⸗ 
zeitige Klirren der zertrümmerten Fenſter⸗ 
ſcheiben verſetzte die aus dem Schlafe aufge⸗ 
weckten Einwohner in nicht geringe Auf⸗ 
regung. Ueber die Urſache der Exploſion hat 
man bis jetzt nur Vermuthungen. Muthmaß⸗ 
lich iſt dieſelbe auf eine böswillige That zu⸗ 
rückzuführen. Menſchenleben ſind nicht zu 
beklagen. Bei der Unterſuchung des zweiten 
Pulverhäuschens ſtellte ſich heraus, daß die 
Angeln der Thür von böswilliger Hand ge⸗ 
lockert waren. Ein altes Ehepaar wurde in 
den Betten förmlich von Glasſcherben über⸗ 


Peſt, 24. März. Das Abgeordneten⸗ 
haus wird anläßlich des Todes Koloman 
Tiszas heute eine Trauerkundgebung veran⸗ 
ſtalten. Die meiſten Gebäude haben Flaggen 


Conservatorium. 


König-Albertstrasse 38 
(Ecke Kaiser Wilhelmplatz). 
Unterrichtsanstalt für alle Stufen 


des Klavier- u. Violin- spiels 
und für sämmtliche musik- 
Wissenschaftlichen Fächer. 
Prospekt jederzeit gratis. . 
Nähere Auskunft und Anmeldung 
täglich von 1:—1, oder von 6—7 Uhr 
bei dem Direktor 


Berthold Knetsch, 


Eönig Albertsirasse No. 38, II I. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 22. März 1902. 
Geburten: 

Ein Sohn: dem Tiſchler Funcke, Maurer Gieſe, 
Maurer Schinkert, Kaufmann Schmalz, Feldwebel 


ulze. 
Eine Tochter: dem Fleiſcher Landsberg. 
. Anfgebote: 
Arbeiter Oeſtreich mii Frl. Peth. 
Eheſchließungen: 
Stellmacher Winueg mit Frl. Lau; Techniker Ehlert 
mit Frl. Hofmeiſter; Arbeiter Kahſulke mit Frl 


i 1. April 1902, Schmudde; Zimmermann Jaeger mit Frl. Schütt; 
Uhr, an die obige Geſchäſtsſtelle Maſchiniſt Havenſtein mit Frl. Lade; Tiſchler Timm 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen mit Frl Leſſin; Arbeiter Sack mit Frl. 
derſelben erfolgt nach ſchinenſchloſſer Kuklinski mit Frl. Klatt; Vulkanbeamten 
Gegenwart der ctwa Zellmer mit Frl. Kleiſt; Ammermann Werner mit 
erſchienenen Bieter im Amtszimmer des Stadtbau⸗ Wittwe Radeloff, 


Pahl; Ma⸗ 


eb. Niemann. 

odesfälle: 

Kaufmann Segurski: Banarbeiterfran Nitſchke, geb. 
Oeſtreich; Maurer Uſter; Geh. Baurath Lüken; Fuhr⸗ 


Bellevue- Theater. 


Dienftag, Neu! Senſationeller Erfolg: 
Mittwoch, rr net 
Sas ail Im: ſchwarze Schäflein. 
In Vorbereitung: Mit glänzender Musitattung 

Ian Decorationen, Koſtümen und 80 Ka 
gen. 


Die Reife um die Erde in 80 


Großes Ausſtattungsſtück in 14 Tableaux 


von D'Cunern & 5 Verne. f 


auf Halbmaſt gehißt. Der König hat der 
Fami ſein Beileid ausgeſprochen. 
Brüſſel, 24. März. In La Louviere 
wurde das Poſtgebäude Nachts durch eine 
Dynamitpatrone theilweiſe zerſtört. Der Mas 


terialſchaden iſt groß. Menſchenleben jind: 
nicht zu beklagen. a 
Rom, 24. März. Die Unterredung 


zwiſchen dem Grafen Bülow und dem Miniſter 
des Aeußern Prinetti ſoll in Peſcharia am 
Gardaſee ſtattfinden. 

London, 24. März. „Central News“ 
veröffentlicht folgendes Telegramm aus 
Pretoria: „Die Mitglieder der Transvaal⸗ 
Regierung Schalk Burgher und Lukas Meier 
ſind in Pretoria unter dem Schutze der Par- 
lamentärflagge mittelſt Spezialzuges dort 
eingetroffen. Man zweifelt nicht daran, daß 
dieſelben an Kitchener mit Friedensvorſchlä⸗ 
gen herantreten werden. Kitchener befindet 
ſich ſüdlich vom Vaalfluſſe, wo er gegen Dewet 
und Delarey operirt.“ Dieſe Nachricht wird 
von den Blättern als die beſte bezeichnet, 
welche ſeit Beginn des Krieges eingetroffen 
iſt. Die Delegation wurde vom Chef der 
Militär-Regierung empfangen, fie wird ſich, 
alsdann nach dem Oranjeſtaate begeben, wo 
ſie eine Zuſammenkunft mit Lord Kitchener 
haben wird. Die meiſten Blätter erklären, 
daß dieſe Meldung und ihre eventuellen Fol⸗ 
gen mit größter Reſerve behandelt werden. 
müſſe.— „Daily Telegr.“ weiſt darauf hin, 
daß die Initiative zu dieſem Schritte von den 
Buren ausgeht und daß die Delegation als 
Bedingung sine qua non geſtellt hat, daß ſie 
mit den übrigen Gruppen der noch kämpfen⸗ 
den Buren in Verbindung treten dürfe. Die: 
engliſche Regierung ſcheint dieſe Bedingung 
bewilligt zu haben und dieſe Haltung muß 
als ein Beweis betrachtet werden, daß fie auch 
ihrerſeits den Wunſch hegt, in Unterhand⸗ 
lungen zu treten. Das Blatt erklärt, daß. 
man die Tragweite des Schrittes der Buren 
hoch einſchätzen müſſe. „Daily Mail“ ſagt, 
man müſſe vor Allem wiſſen, ob die Delegir⸗ 
ten in eigenem Namen oder der noch im 
Felde ſtehnden Buren handeln und welche Be⸗ 
dingungen ſie ſtellen. Es wäre auch intereſſant 
zu erfahren, ob die Delegirten auch im Ein⸗ 
verſtändniß mit dem Präſidenten Krüger 
handeln. 

Ein Gefecht ſoll am 19. März in der 
Nähe von Middelburg ſtattgefunden haben. 
Die engliſche Verluſtliſte giebt für dieſen Ta 
neun Todte, 12 ſchwer Verwundete und fünf 
leicht Verwundete an. Das Kriegsamt giebt 
keine Einzelheiten über dieſes Gefecht aus. 
Allem Anſcheine nach iſt das Gefecht ungünſtig 
für die Engländer ausgefallen. 


Börſen-Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 24. März 1902 wurde für inlän⸗ 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken gezahlt 


in Mark: 

Stettin. Roggen 144,00 bis 147,00, 
Weizen 173,00 bis 177,00, Soumuerweizen 
177,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis — 
Hafer 149,00 bis 150,00, Kartoffeln 28.00 bis 


30,00. 

Platz Stettin. Mach Ermittelung.) Noggen 
147,00 bis —,—, Weizen 177,00 bis — 
Sonunerweizen 177,00, Gerſte 130,00, Hafer 
149,00, Kartoffeln —,—. x 

Stel. Roggen 145,00 bis —,—, Weizen 
RE 35: we } rſt A2 — 
Hafer 145,00 bis —,—, Saathafer —,— bis 
—.—, Kartoffeln 34.00 bis —.—. l 

Neuſtettin. (Kornhausnotiz.) Roggen 150,00 
bis —,—, Weizen 170,00 bis —,—, Gerſte 
134,00 bis —,—, Hafer 142,00 bis —,—, 
Kartoffeln —.—, bis —,—. 

Kolberg. Roggen 148,00 bis ——, 
Weizen 180,00 bis —,—, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 150,00 bis —,—, Kartoffeln 
42,00 bis 44,00. 

Naugard. Roggen 140,00 bis 145,00 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis 
—.—, Hafer 140,00 bis 142,00, Kartoffeln 
28,00 bis 36,00. 

Anklam. Roggen 143,00 bis 152,00, 
Weizen 173,00 bis 182,50, Sommerweizen —,.— 
bis —,—, Gerſte 130,00 bis 140,00, Hafer 
145,00 bis 150,00, Kartoffeln 28,00 bis 40,00. 

01% Anklam. Roggen 144,00, Weizen 
173,00, Gerſte 132,00, Hafer 146,00, Kartoffeln 


Platz Greifswald. Roggen 144,00, Weizen 
173,00, Sommerweizen —,—, Gerſte 130,00, 
Hafer 145,00, Kartoffeln —,—. 


Ergänzungsnotirungen vom 22. März. 

Platz Danzig. Noggen 149,00 bis —,—, 
Weizen 184,00 bis 185,00, Gerſte 127,50 bis 
132,00, Hafer 144,00 bis 154,00. 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 22. März gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in: 
Newyork. Roggen 147,00, Weizen 176.75. 
Liverpool. Weizen 176,50. 
Odeſſa. Roggen 145,00, Weizen 165.00. 


Riga. Roggen 156,00, Weizen 171,75. 


Magdeburg, 22. März. Rohzucker. 
Abendbörſe. J. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
ob Hamburg. Per März 6,30 G., 6,45 B., 
per April 6,40 G., 6,47 ½ B., per Mai 
6,55 G., 6,57½ B., per Juni 6,62 ½ G., 
6,65 B., per Juli 6,70 G., 6,75 B., 
per Auguſt 6,80 G., 6,82½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 7,15 G., 7,20 B. — Stimmung 
feſt. 


— :... 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 25. März 1902. 
Veränderlich, leichte Niederſchläge. 


. A AA 
Sta dt- Theater. 
145. Abon.⸗Vorſt. J. Serie. 
Bons ungültig. Siegfried. 
Mache. 146. Abon.⸗Vorſt., II. Serie. 
fal. Brei.) Ein Sommernachtsiraum. 


Gentralhallen-Theater. 


Letzte Woche 
großartigen März Programm. 
Anfang 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaffe 7 Uhr. 


Donnerſtag: Nichtrauchabend. 


Dienſtag: 


Damen-Jackets — Paletots — Frühjahrs- u. Golf- Ca es i 
Wasserdichte Capes Jacken-Kleider — Kleider — Blusen |} 
Morgenröcke — Jupons. 


Damen-Konfektion. 3 Ausstellung eleganter Modelle. 


Neu eingerichtet: | ‚Grosse Auswahl von garnierten 


In fai Hüten vom einfachsten bis ele- 
Abteilung für inen Ful. | gantesion Genre || 

| Im J. Stock: ya Hl e N En, Sämmtliche Zuthaten | 
Aussiellung von Modellhüfen und zu Damenbüten | | 


7 | Zu | u sehr billigen Preisen. | || 
Er en Kohlnarkt 11. | 2 II 


Wir bitten bei Bedarf um gefl. Berücksichtigung unserer neu eingerichteten Abtheilung für Damen-Confec'ion. Wir richten unser Augenmerk 
auf Verarbeitung erprobter Stoffe, auf sauberste Ausführung und moderne, vornehme Facons bei billigster Preisstellung. Reichhiltige Auswahl in allen 
Artikeln vorräthig. Maassbestellungen ohne Preisaufschlag. 


Palelols in allen Tängen- e e eee eee elc. 
Maassanfertigung von 
en . 0. 2 b Y i id 0 Y L 015 5 ’ 2 21. 


4 
| 

FFF . Gedeckter Kellwage 

neu,, für Spediteure und Möbelfabritauten zur 8 

N Pele Nad ek 1 wi chke, Stoll 2 

7 um Wohnungswechsel 1 
vum Wohnungswechsel 1 | 

' 4 


erlauben wir uns einem hochgechrten Publikum, insbesondere unserer verehrten 
Kundschaft, unser 


Clas-, Porzellan- und Luxuswaarengeschall | 


ie. 


Moderne 


1 


Riemann - 
Conservatorium. 


9 König-Albertstrasse 38 
(Eoke Kaiser Wilhelmplatz), 
Unterriehtsanstalt für alle Stufen 
des Klavier- a, Violin-Spiels 
und für sämmtliche musik- 
wissenschnftlichen Fücher. 
Prospekt jederzeit gratis. 


Nähere Auskunft und Anmeldung 
täglich von 11-1, oder von 6—7 Uhr 5 


bei dem Direktor 


Berthold Knetsch, 


König Albertstrasse No. 28, II I. 


eee Ii in freundliche Erinnerung zu bringen. 

Leihhaus- Auction Gleichzeitig empfehlen wir zum bevorstehenden Osterfeste — | 
im Auktionslohal der Gerichte Eiermenagen, Eierbecher und Osternippes. 9 5 eee 
valtzieher, König-Alhertſtr. 21. | & | Kinder: Versicherung | 

Ten $$ 10—13 des Pfandleihgeſetzes Hochachtungsvoll ?nnÄÿ!;!;̃ One 0 


2 — werden die fälligen Pfandſtücke, be⸗ netiven Offizieren, Beamten a. D, frühere 
ee Carl ie nder & Co e 
EP 1 v genheit au anzeue mer Tnerativer Leben | 
Rleidungeftücen, Wäſche u. ſ. w., am ® Gefällige Offerten unter S. V. wi N 


Mittwoch, den 9, April 1902, * 0 Creditlon dieses Blattes, Kirchplatz 3, erbeten . 
Vormittags 10 Uhr, durch den Ge⸗ —— — g — — 425 9 "IE 
aeg Dr W x _—— — — * . ͤ “111 _ Dank! 4 q 
in öffentlicher Auction meiſtbietend gegen At: li neee eee N 
ſofortige baare Zahlung verkauft. Der E ier C0000 ER hehe des Sen er En 15 
leberſchuß iſt vom 13. bis 23. April 9 sad, 3 7 Dina 
- rin in aller We 0 74 
1902 in meinem Geſchäft, nach dieſer Zeit kur feinen Damen-Putz Streng reelle Ausnahmeofferte. kühmlichſ bekannt ft u. Herr nene 
von der 5 Abgabe des Pfand⸗ von f bezinef "Üffenetichen. Dünkjagnug; n Gmpfehl 
ſcheins zu erheben. Indem ich das Verzeichniß Marie 5 Fieck 6000 Flaschen Es (don 10 fchr nie Bollenter zes dien € 4 
der Pfandſcheinnummern von den zu ver⸗ 7 ; die ihn alle fo jchr loben, be niel pebaluuft 
geſund gemacht hat, ſo kaun ich doch nicht Unten 


oder verzinſt werden können. g v Heilmethode des Hern. Mosenthat, zu 1 
51 2487 1458 788 5309 6095 Saison-Neuheiten der Zollerſparniß halber SG ll kon dee Jahre dea an en Re 

8 e 2 5 5 ergebenſt anzuzeigen. in Deutſehland auf Flaſehen gefüllt, 
47 53 29558 62 628 31 34 82 706 SN. see garantirt 1899er Originalgewächs der Champagne, natürliche franz. Fla ſcheugährung, 


Ich litt ſchon zwei Jahre laug an einem fur 
Magenleiden, wie heftiges Erbrechen, Aufſtoßen. ? 
loſigkeit, Blähungen, Kollern in den Gedärmen, 9 


verſtopfung, Mattigkeit u Kopfſchmer zen, u. % 
durch das gewificnhaite geuriteliehe Selbe 


a pn hochfein in Qualität und Mouſſeux, find wegen überfülltem Lager zu nur Mk. 2.35 pro des Hru. Rosenthal Woche 
575 = ae 1 5 5 4 Schnitterdecken Flaſche abzugeben. Beſtellungen auf Probekörbe & 12, 30 oder 60 Flaſchen gegen baar oder su geſund, ſo daß ich dene u 4 % 
I) ı 8 Or Ü 0 f 2 \ I 
55 5 ) 3 grau mlt roter Sante 9% em & A Nachnahme werden unter J. . 914 an Haaſenſtein & Vogler. A.-G. in Frankfurt pin — BE ne % 


30 37 114 71 76 221 23 29 52 58 
70 317 21 44 50 62 77 90 91 96 
97 414 27 32 39 48 91 514 21 39 
77 608 11 56 61 80 722 25 32 45 
71 98 831 36 65 66 902 8 24 25 
79 31019 22 55 74 116 25 35 62 
75 77 78 85 93 208 36 37 56 92 
304 40 68 419 25 48 36116 85666 
88247 91918 94714 98237 99063 
2. 
N O. III 11 1 Ee F 9 
Gr. ? Wollweberfr, AD, 


braun m. gelber Kante 14% 0 em Ah 8,— a. M. erbeten. Wiederherſtellung gedankt hat, auch meillen lu 


uu. herzlichſten Dank ausſpreche. 
Sehmidtheim 
Eifel). 
Leonhard 
Stappen. 


Aufruf an 177 1 
Heira 98 und Adelſtaud, „ 
vr 600 reiche Partien auch Bilder erhalk“ 


ſofort zur Answahl. Senden Sie nur Adre 10 f 
„Reform“, Berl! 


Photosr. Aielier Schwalbe! 


Paradeplatz 8, Ecke Deeitefte Wal 
1 2 Viſitenbilder 1,80 a 
Gabinetbilder 5, 80 


Garantie für Haltbarkeit u. güte. 


und beſſere Sorten. N 


kaufenden Pfändern folgen laſſe, mache i iser-Wilhe iR 
Kauf affen, laß de Pine aa Malser-MIIhelnnstr. 25, Il ranzös ampaoıer ne 
lis zum Mnctionstage eingelöft) echt ſch den Elıgang der | 0 . e den ia 


Strohſäcke. Strohkiſſen. 


f Waſſerdichte Pläne — — — 
aus imprägnirtem Segeltuch, fertigt mit 0 
A rtem Se , fer 38 c 2 
4 ir; man durch e der 
BORN 


Oeſen und Signatur ſofort billigſt 
weltberühmten amerikanischen N 


| 


Stettin, Feruſpr. 325, Neue Königſtr. 1. 


| 
| 


Adolph Goldschmidt, 
a Brillant-Glanzstärke 


Sad- und Planfabrik, 


n, Fritz Schulz jun. Aktiengesellschift, Leipzig 


ene Medal 


Gold 


Verlag C. E. >. Pehold⸗ Bischofswerda 15 T. Se. 5 50 
Neu erſchienen: 05 ar en 
Städte⸗Lexikon 


zu 2, 5 u. 10 Pf. 


Fee leicht und sicher mit jedem Plätteisen. Junger Mann, 000 


im Hamburger Eugros⸗Lager D wu 
2. A als Verkäufer De 15. April. Off. unt i. 
jan d. Exped. d. Warener Tageblatt, Waren 


Wie —2 med. Halr vom 


des Dentſehen Reiehs. 
Verzeichnis ſämtlicher Städte des Deutſchen 
Reichs, ſowie aller ländlichen Orte mit dem empfiehlt in zahlreichen Neuheiten 


“Heinrich mr: Mannheim. 


i 8080 Par re Or = über 

; Finwohnern mit Angabe der Verwalkungs⸗ 
und Gerichtsschörden, Vertehrsanftakten, Mili- R. Graßmann „ Asthma = 
eig ms . zn B 42. 2 2 7 Lokomobilen. ſich ſelbſt 0 ae Patienten kr 
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